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Eine neue nordiſche Freundſchaft.

Die Beziehungen zwiſchen den europäiſchen Mächten
haben ſich in letzter Zeit ganz auffallend verfried
licht, eine Folge des überhandnehmenden Abſcheues
vor jedem Kriege und der ſich immer weiter ver
breitenden Überzeugung, daß ſich die Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen den Nationen bezw. den
Regierungen ſtets friedlich ſchlichten laſſen, wenn
nur auf beiden Seiten guter Wille vorhanden iſt.
Dieſe Überzeugung hat nicht nur die Völker, ſondern
auch die regierenden Kreiſe erfaßt und wird von
Jahr zu Jahr mehr zur Herrſchaft gelangen. Sie
verbreitet ſich jedoch nicht von oben nach unken,
ſondern von unten nach oben, und ſie wird um ſo
eher vollſtändig triumphieren, je mehr man von der
kopfloſen Meinung abläßt, daß die Sicherung des
Friedens von der vollzogenen Abrüſtung abhängig
ſei. Umgekehrt wird ein Schuh daraus. Wenn die
nötige Umwandlung der Geiſter zur Tatſache ge
worden und es außer Brauch gekommen iſt, das
Schwert und die Kanone Recht ſprechen zu laſſen,
dann kommt die Abrüſtung von ſelber. Voraus
ſetzung freilich iſt auch die Sicherheit, daß die innere
Entwickelung der Staaten einen zuverläſſig friedlichen
Charakter angenommen hat, welcher Zuſtand heute
durchaus noch nicht allerwärts erreicht iſt.

Der pazifizierende Geiſt, der neuerdings die aus
wärtige Politik beherrſcht, hat u. a. die ſo n

reiner freundlichen Annäherung zwiſchen eutſchla
und Frankreich herbeigeführt und bald darauf zwei
andere Blüten dieſer Art hervorgetrieben, die man
kurz mit den Bezeichnungen Nordſee- Abkommen
und Oſtſee- Abkommen belegt hat. Durch dieſe
Deklarationen der bezüglichen Uferſtaaten Re
gierungen iſt viel altes Mißtrauen beſeitigt und viel
neuem und noch kommen könnenden vorgebeugt,
Vertrauen geſäet und eine weitere Baſis geſchaffen
worden, auf welcher dem hohen Ziele zugeſteuert
werden kann. Hervorhebenswert iſt es u. a., daß
das Oſtſeeabkommen die Wellen verſcheucht hat, die
zwiſchen Schweden und Rußland beſtanden.
Schweden war früher im Beſitz der enſſiſchen Oſt
ſeeprovinzen und Finnlands. Die Kultur in letzteren,
deſſen Bevölkerung zum Teil heute noch ſchwediſcher
Nationalität mit ſchwediſcher Sprache iſt, iſt durch
aus ſkandinaviſch. Die Oſtſeeprovinzen wurden von
den Ruſſen in der erſten Hälfte des 18ten Jahr
hunderts, Finnland dagegen vor za. 100 Jahren
erobert. Schweden hat durch dieſe Lostrennungen
ſehr viel verloren an Bevölkerung, Reichtum und
Macht. Es ſchien, den Verluſt nicht verſchmerzen
zu können und auf eine paſſende Gelegenheit zu
lauern, um das ihm Entriſſene wieder zu erwerben.

Moltke hat dieſe Angelegenheit in einer ſeiner
Schriften in ernſter Weiſe erörtert und ſein Be
dauern darüber ausgeſprochen, daß Schweden nicht
zu einem Militärſtaat geworden ſei, der ein wert
voller Verbündeter Deutſchlands im Falle eines
deutſchruſſiſchen Krieges ſein könnte, um Finnland
zurückzuerobern. Die Finnländer, ſowohl diejenigen
welche ſchwediſchen, als auch diejenigen, welche
finniſchen Stammes ſind, haben ihrerſeits nicht
aitfgehört, die Wiedervereinigung mit dem ſchwediſchen

Staate zu erſehnen. Jn den Petersburger
Regierungskreiſen war man ſich dieſer Momente
ſehr wohl bewußt. Man beließ den Finnländern
ihre alte aus der Schwedenzeit herrührende Ver
fäſſung, um ihnen die Zugehörigkeit zum auto-
kratiſch regierten Rußland möglichſt erträglich zu
machen, bis der gegenwärtige Zar urplötzlich per
Ukas die eben erſt beſchworene Verfaſſung kurzer
Hand aufhob. Da die ruſſiſchen Machthaber auch
an das Beſtehen einer geheimen ſtkandinaviſchen
Propaganea in Finnland glaubten, ſo ſahen ſie
unausgeſetzt mit gerunzelter Stirn nach Stockholm
hinüber und ließen alle ſchwediſchen Ankömmlinge
unter ſcharfe Kontrolle ſtellen. Auch war der
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erfüllt, es könne das übermächtige Zarenreich eines
Tages ſeinem Grolle Luft machen, eine Züchtigungs
expedition nach Skandinavien ünternehmen und vom
nördlichen Teile der Halbinſel ein weiteres Stück
abrupfen.

Das Oſtſee Abkommen hat nun allen dieſen Miß
verſtändniſſen, Verſtimmungen und Befürchtungen
ein jähes Ende bereitet. Rußland und Schweden

ſind ſicher geworden, daß ſie nichts Schlimmes
gegeneinander im Schilde führen und keinen Uber
fall von dem andern Teile zu erwarten haben, viel
mehr ihren heutigen Uferbeſitz als zu Recht beſtehend,
als unantaſtbar anzuerkennen. Nachdem dieſes Ziel
erreicht war, ſo konnte auch zu einer Familienver
bindung zwiſchen den beiderſeitigen Herrſcherhäuſern,
die allerdings ſchon vorbereitet war, geſchritten
werden und König Guſtav ſelbſt mit nach Zars
koje Sſelo kommen, um ſich der Zarenfamilie
vorzuſtellen und der Hochzeit ſeines Sohnes,
des Prinzen Wilhelm mit der Großfürſtin
Maria Pawloweg beizuwohnen, was in dieſen
Tagen geſchehen iſt. Zum erſten Mal wechſelten
am letzten Freitag in Zarskoje-Sſelo ein Zar und
ein Schwedenkönig Trinkſprüche mit einander aus,

und dieſe enthielten nicht nur feierliche Freundſchafts
verſicherungen, ſondern ſprachen auch ausdrücklch die
Befriedigung über den Abſchluß des Oſtſee Ab
kommens aus.

Politische Cebersicht.
Jtalien. Ueber einen Generalfſtreik der Land

arbeiterinder Provinz Parma wird dem, Lok.Anz.“
aus Rom berichtet: Jn der Provinz Parma ſind gegen
20009organiſierte Pächter und Bauernknechte
nden Beneralausſtand eingetreten. Die Beſitzer
verſuchen das Vieh, ſo weit es noch nicht fortgeſchafft iſt
unter dem Schütz der Behörden in benachbarte Provinzen
abzuſtoßen. Die Streikenden verhindern jedoch die Beſitzer,
die notwendigen Landarbeiten ſelbſt zu verrichten, das Vieh
zu beſorgen oder fortzuſchaffen. Frauen und Kinder legen
ſich quer über die Straßen, um auf dieſem Wege die Beſitzer
zu zwingen, das Vieh in die Ställe zurückzuführen. Die
Streikenden ſollen mit dem Geifer erkrankter Tiere das
Maul geſunder Tiere einreiben, um ſie anzuſtecken. Die
Beſitzer ſind feſt entſchloſſen, Leute, die ſich dem Fortſchaffen
des Viehs widerſetzen, nötigenfalls zertrampeln zu laſſen
und Gewalt mit Gewalt zu begegnen. Am Sonnabend
hielten die Streikenden über dreißig Verſammlungen ab,
auch die Beſitzervereinigung beriet über die Lage. Sie iſt
bereit, den Kampf bis zum äußerſten durchzuſetzen. Die
Behörde zieht Militär in das Streikgebiet heran

Belgien Die in Brüſſel tagende internationale
afrikaniſche Waffenkonferenz verhandelte am
Freitag über den Vorſchlag der deutſchen Regierung, be
treffend die zu treffenden Maßnahmen, um den zu ausge
dehnten Waffenimport in die Konventjonszonen zu ver
hindern. Danach ſoll jede Regierung für die Waffenver
teilung innerhalb ihres Gebietes verantwortlich ſein. Der
Vorſchlag wurde einer Spezialkommiſſion überwieſen, die
demnächſt zuſammentritt und gleichzeitig über die Frage
der eventuellen Ausdehnung der Projektiolszonen beraten
wird.

Frankreich. Von der Maifeier wird noch gemel
det: Von den in Paris am Freitag vorgenommenen Ver
haftungen ſind ſechs aufrecht erhalten worden. Es handelt
ſich in dieſen Fällen um Beleidigungen von Polizeibeamten
und Ubertretung des Verbots des Waffentragens Jn
Nancy weigerten ſich feternde Arbeiter, welche eine rote
Fahne trugen, ausetnanderzugehen, worauf die Polizei
einſchritt. Mehrere Polizeibeamte und Manifeſtanten
wurden verletzt. Jn Breſt kam es zu einigen Zwiſchen
fällen. Ein nach Saint Anne ſich bewegender Zug hielt
auf ſeinem Wege Straßenbahnwagen an und verübte Aus
ſchreitungen gegen Arbeiter, die ihrem Berufe nachgingen.
Auf dem Rückwege zur Stadt ſtieß der Zug auf eine Kette
von Schutzleuten. Hierbei wurden mehrere Verhaftungen
vorgenommen. Aus St. Gtienne wird gemeldet: Jm
Verlaufe einer Wahlverſammlung wurde der Bürger
meiſter von la Ricamarie Vincent durch drei Meſſer
ſtiche ſchwer verwundet. Der Vorfall verurſacht
große Aufregung

Rußland. Der König von Schweden iſt am Frei
tag in Begleitung des Prinzen Karl und der Prinzeſſin
Jngeborg in ZarskojeSſelo eingetroffen und vom ruſſiſchen
Kaiſer am Bahnhofe empfangen worden. Am Freitag abend
fand zu Ehren des Königs von Schweden im Großen Palais
ein Feſtbankett ſtatt, auf dem Kaiſer Nikolaus auf den
eKönig Guſtav V., die Königin Viktoriag, deren Abweſenheit

diplomatiſche Verkehr zwiſchen beiden Regierungen
ein ſehr froſtiger, und es waren alle ſchwediſchen

ar lebhaft bedaure, auf das königlich en Haus und
ruf die Wohlfahrt des befreundeten und benachbarten König
reichs Schiveden toaſtete. König Guſtav erwiderte d S
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Toaſt in überaus herzlicher Weiſe und trank auf die Geſund
heit Seiner Majeſtät des Herrſchers aller Reußen, Jhrer
Majeſtäten der Kaiſerinnen, der kaiſerlichen Familie und
auf die Wohlfahrt des großen und mächtigen ruſſiſchen
Volkes.“

England. Lord Eſher, einer der Vertrauten des
Königs Eduard, der ſ. Zt. den Brief des Deutſchen
Kaiſers an Lord Tweedmouth über Flottenfragen
indirekt veranlaßt hatte, veröffentlicht in der „National
Review“ vom 1. d. M. einen gegen Deutſchland ge
richteten Artikel, der die üÜberſchrift trägt „Heute und
morgen und ganz und gar vom Standpunkt des ärgſten
Chauviniſten geſchrieben iſt. Lord Eſher führt in dem
Artikel aus, daß vor zehn Jahren Großbritannien noch die
unbeſtrittene Herrſchaft über die Meere beſeſſen habe. Nur
Frankreich habe man damals als einen eventuellen Kon
kurrenten betrachten können. Seitdem ſei der Schwer
punkt aber von dem Mittelmeer nach der Nord-
ſee gerückt worden, und zwar durch das unglaublich
ſchnelle Anwachſen der deutſchen Flotte. Gleich-
zeitig habe fich Großbritannien gezwungen geſehen, ſeine
Geſchwader alle in den nordeuropäiſchen Gewäſſern zu
konzentrieren, und ſo ſei die Herrſchaft über den
Jndiſchen und Stillen Ozean verloren gegangen.
Es ſei ja richtig, daß das Bündnis mit den Japanern und
die Blutsverwandtſchaft mit den Bewohnern der Vereinigten
Staaten auch dabei mitgeſpochen hätten, aber in der Haupt
ſache ſei das Wachſen der deutſchen Flotte doch die eigent
liche Urſache aller dieſer Veränderungen. Ahnlich ſei es
mit dem Seehandel gegangen, und die deutſche
Handelsflottehabeguch Erfolgezu verzeichnen
geh abt, von denen man fich vor zehn Jahren nichts hätte
träumen laſſen. Wohin man immer blicke, überall
treffe mandie deutſche Flagge. Die großen Handels
ſtraßen der Welt ſeien zum großen Teil ſchon in den Händen
der deutſchen Konkurrenten, und in allen Ländern, den
zivilifterten, wie den imtzivilifferten, machten die Deutſche
die größten Fortſchritte Jenſeits der Nordſee wohne
dieſe Nation, die ſchon 60 Millionen zähle, und deren
Armee die ſtärkſte ſei, die man jemals in der Weltgeſchichte
gekannt habe, eine auf der höchſten Stufe der
Bildung ſtehende Nation, noch vollſtändig un
verdorben durch den Luxus, ſtolz auf ihre Errungenſchaften
und Leiſtungen, ehrgeizig, und dabei gezwungen, einen Aus
weg und ein Feld für ihre überflüſſige Energie zu finden.
WennGroßbritannienſichdieſerNationgegen
über halten wolle, ſo müſſe es unbedingt
ſehen, die Herrſchaft über die Meere ſich
wieder zu ſichern, und da gebe es nur einen Weg,
nämlich für jedes Schiff, welches die deutſche
Admiralität in Auftrag gebe, zwei von der
ſelben Stärke zu bauen. Die wichtigſte Frage aber,
die der britiſche Wähler in der Zukunft zu entſcheiden haben
werde, müſſe immer bleiben, wie eine Regierung ſich zu
dieſer wichtigſten aller Fragen ſtelle. Es müſſe abſolut
entſcheidend für die Exiſtenzberechtigung einer britiſchen
Regierung ſein, ob ſie willens und in der Lage ſei, die
britiſche Flotte ſo ſtark zu erhalten, wie ſie ſein müſſe, um
die Herrſchaft über die Meere zu behalten. Zum Schluß
ſchlägt Lord Eſher vor, daß man ein dauerndes parlamen
tariſches Komitee einrichten ſolle, deſſen Aufgabe es ſein
würde, danach zu ſehen, daß die von dem Unterhauſe für
die Flotte bewilligten Gelder auch ſo verwendet würden,
daß die Nation ſicher geſtellt werde. Wohlgemerkt, ſo
ſchreibt nicht irgend ein obſkurer Skribent in irgend einem
unbekannten Blättchen, ſondern das iſt die von ſehr vielen,
wenn nicht gar von den meiſten Engländern geteilte
Meinung eines hohen engliſchen Hofbeamten aus der un
mittelbaren Umgebung des Königs. Man wird gut tun,
ſich in Deutſchland das zu merken und dieſen Artikel des
Lord Eſher nicht lediglich als die Meinungsäußerung eines
einzelnen Verärgerten und Mißvergnügten anzuſehen.

Marokko. Aus Marokko berichten mehrere Pariſer
Blätter, daß General d'Amade am 29. April bei Sokra el
Djaja, etwa 30 Kilometer von der Kasbah El Achmed, von
der Mahalla Müulay Hafids angegriffen worden ſei. Die
franzöſiſchen Truppen hatten an 30 Verwundete Müulgah
Hafids Abgeſandte werden, wie die „Tägl. Rundſch
meldet, diesmal in Berlin im Gegenſatz zu vorigem Sommer
regierungsſeitig empfangen werden. Der Pariſer „Temps“,
der auch bereits davon Wind hat, regt ſich gewaltig darüber
autf, unſeres Erachtens ohne jeden Grund. Von der
oraneſiſchen Grenze telegraphierte General Vigy, daß
er eine Aufklärungsabteilung in der Gegend von Buanuan
entſandt habe, und daß die Eingeborenen ſich
wiederſtandskbos unterworfen hätten. Die die
Straße beherrſchende Kasbah von El Hadjuti iſt „proviſo
riſch“ von franzöſiſchen Tritppen mit einer Mitrailleuſen
abteilung beſetzt worden.

Engliſch Andien. Die englandfeindliche Stimmung
in Jndien hat, wie ſchon in vor. Nr. mitgeteilt, in
Muzzaffarpur ein Bombenattentagtgezeitigt, bei
dem Frau Konnedy ſchwer verletzt, deren Tochter und
der Kütſcher getötet wurden. Wie ein ſpäteres Telegramm
meldet, iſt auch die Frau Konnedy ihren Verletzungen
erlegen. Die Polizei machte am Sonnabend in der Frühe
zwei Streifen an verſchiedenen Orten der Stadt und ent
deckte dabei große Mengen von Exploſtvſtoffen, Zündern
und unfertigen Bomben. 23 Perſonen wurden verhaftet
und eine Menge Briefſchaften beſchlagnahmt.



Perſten. Das erſt kurze Zeit im Amte befindliche
Miniſtertum Sani ed Dauleh hat ſeine Ent
laſſung eingerichtet, die vom Schah angenommen wurde.
Die Tee und Zuckerſteuer, auf welcher die Budgetpläne
des Finanzminiſters beruhen, ſtieß infolge Einſpruchs
Englands und Rußlands auf Schwierigkeiten Zu
gleicher Zeit haben ſich Meinungsverſchiedenheiten über die
Stellung und Befugniſſe des franzöſichen Finanzrats
ergeben. Daher ſah ſich das Kabinett zum Rücktritt
genötigt. Ein neues Miniſterium iſt noch nicht berufen;
in den politiſchen Klubs herrſcht große Aufregung. Ein
ſpäteres Telegramm meldet Der vom Schah angenommene
Rücktritt des Kabinetts iſt durch den Mangel an Mitteln
zur Auszahlung der von den Beamten und dem Militär
dringend geforderten Gegenrückſtände veranlaßt

Deutschland.Berlin, 4. Mai. Die deutſche Kaiſer
familie ſchiffte ſich am Sonnabend auf der
„Hohenzollern“ ein. Auf dem Wege vom Achilleion
bis zum Hafen wurde das Kaiſerpaar von den Be
wohnern der Jnſel lebhaft begrüßt. An der
Landungsſtelle erwartete die Kronprinzeſſin
Sophie von Griechenland das Kaiſerpaar und die
Prinzeſſin Viktorig Luiſe, die ſich durch herzliche
Umäarmung von ihr verabſchiedeten. Dann beſtieg
die Kaiſerfamilie die mit der Kaiſerſtandarte ger
ſchmiückte Barkaſſe, und unter dem Donner, der von
der alten romantiſchen Feſtung und von den Kriegs
ſchiffen erdröhnte, dampfte ſie, begleitet von den
Hlängen der deutſchen Nationalhymne, zur Kaiſer
jacht „Hohenzollern“. Jn Erwartung der Abfahrt
der Kaiſerjachk umſäumte am Sonntag zu Tauſenden
die Bevölkerung von Korfu die Ufer. Sie warteten
nicht vergebens. Noch einmal zeigte ſich der Kaiſer
auf korſiotiſchein Boden. Um Uhr ließ der
Monarch von der „Hohenzollern nach dem
Achilleion telephonieren, daß er noch einmal mit der
Haiſerin, der Prinzeſſin Vikkorig Litiſe und dem
Prinzen Oskar das Schloß beſuchen werde. Um
5 Uhr ſauſten die kaiſerlichen Automobile durch
Korfu nach Gaſturi zum Achilleion, wo ſich ein
national buntes, fröhliches Treiben entwickelte. Zu
Gaſturi wurde eine große Hochzeit geſeiert, und der
Kaiſer öffnete den Hunderten von Hochzeitsgäſten
und Landbewohnern den Achilleionpark, und dort
im Park führten ſie zu Hunderten Reigen und
Tänze auf. Die kaiſerliche Familie verfolgte dieſe
nationalen Spiele mit lebhaftem Jntereſſe. Der
Kaiſer ſagte dem Popen, wie ſchön und eigen
artig er die antiken ländlichen Koſtüme, die er

mit Freuden im Höochzeitskreiſe bemerkte, fände
und wie er ſie den modernen vorziehe. Abends

kehrte die Kaiſerfamilie in Dampfbarkaſſen zur
„Hohenzollern zurlick. Dem Morgengottesdienſt
auf der „Hohenzollern“ wohnte auch der König
von Griechenland bei, der ſich dann mit
der Kronprinzeſſin von Griechenland nach
der Spiridionkirche begab, um dem großen Tedeum
beizuwohnen, das anläßlich der Hochzeit ſeiner Enkelin
abgehalten wurde Mittags begab ſich die geſamte
Kaiſerfamilie ins Königsſchloß, um dem König zur
Vermählung ſeiner Enkelin und zu ſeinem Mittwoch
ſtattfindenden Namenstag zu gratulieren. Dann
begaben ſich beide Familien in Barkaſſen zur „Hohen-
zollern“ und vereinten ſich dort zu einem familiären
AbſchiedsDejeuner, bei dem das Kaiſerpaar wieder
holt. kundgab, wie gut ihnen allen Achilleion ge
fallen und der Aufenthalt wohlgetan habe, wie ſchwer
ſie von Korfu ſchieden und wie ſie ſich auf eine
Wiederkehr freuten. Um 10 Uhr erkönte von den
griechiſchen Kriegsſchiffen die deutſche Nationalhymne

die „Hohenzollern“ ſollte abdampfen, allein die
Kaiſerjacht, auf der der letzte Korfuabend mit einem
bis 11 Uhr währenden Tanzkränzchen beſchloſſen
würde, fuhr erſt um 11 Uhr nachts in langſamem
Kurs nach Santa Maura. Es war ein grandioſer
Abſchied. Von der Kaiſerjacht ertönte die griechiſche,
von den griechiſchen Kriegsſchiffen die deutſche National

d zu den Ufern herüber. Nach der Ankunft
er „Hohenzollern“ in Santa Maura, die heute früh

erfolgen ſollte, werden Profeſſor Dörpfeld und der
Generalkonſul in Athen Dr. Lüders an Bord ge
nommen die Jnſel ſoll umſchifft werden. Darauf
wird die Fahrt nach Pola fortgeſetzt, wo die Ankunft
Mittwoch früh erfolgt. Die Weiterfahrt nach Wien
wird am Nachmittag dieſes Tages angetreten werden.

Prinz Waldemar von Preußen) iſt
zur Fortſetzung ſeiner Studien an der Univerſität
Straßburg am Sonnabend dort wieder eingetroffen.

S (GSDer Staatsſekretär des Aus
wärtigen, v. Schoen,) wird ſich am Dienstag
abend nach Wien begeben und von dort am
8. d. Mts. einen kurzen Urlaub antreten.

Zum Miniſterreſidenten in Mon-
kevideo) ein Poſten, der durch den diesjährigen
Etat neu geſchaffen iſt iſt der bisherige General
konſul in Odeſſa, Arnim Schäffer, ernannt worden.

GStaatliche Seminarefür Volksſchul-
lehrerinnen) Jm nächſten Etat des Kultus-
miniſteriums werden, wie die „B. N. N.“ hHören,
Mittel beantragt werden zur Errichtung von ſtagt
lichen Seminaren für Volksfchullehrerinnen. Es ſoll
auf dieſe Weiſe einmal eine ſtärkere Heranziehung

von Lehrerinnen für die Volksſchule ermöglicht und
ferner der Mangel an Lehrkräften auf dem Lande
beſeitigt werden. Denn die Anwärterinnen für dieſe
Seminare müſſen ſich verpflichten, Stellen auf dem
Lande und in kleinen Städten anzunehmen.

Die Kurſe des Nationalvereins für
das liberale Deutſchland), über deren Be
ginn wir berichtet hatten, ſind beendet und haben
einen Erfolg verheißenden Verlauf genommen. Es
handelt ſich, wie bekannt, um den Verſuch einer
Ausbildung liberaler Politiker. Bei den 60 Teil
nehmern aus allen Gegenden Deutſchlands itberwog
doch verhältnismäßig das ſüddeutſche Element. Das
reichhaltige Programm umnfaßte folgende Themala
Sozialismus und Sozialdemokratie (Dr. Brunhuber
Köln), Liberalismus (Dr. Ohr München), Die kon
ſervativen Parteien (Dr. KöhlerKöln), Das Zentrum
(Prof. Götz Tübingen), Privatbeamtenfrage (Dr.
Brunhuber), Grundzüge der Reichsverfaſſung Rechts
anwalt PagenſtecherMainz), Bodenreform (Fabrikant
Eppſtein-Frankfurt), Frauenfrage (Frau Dr. Alt
mann Frankfurt), Zeikungsweſen Dr. Brunhuber),
Arbeiterverſtcherung (Arbeiterſekretär ErkelenzBerlin),
Grundlagen des öffentlichen Rechts (Dr. Kauffmann
Stuttgart), Weltwirtſchaftspolitik Prof. Arndt
Frankfurt), Genoſſenſchaftsweſen (Prof. Stein
Frankfurt), Geſchichte des Parlamentarismus (Prof.
GüntherMünchen), Reichsſinanzen (Dr. Gerloff
Tübingen), Wahlſyſteme (Dr. EahnFrankfurt), Ge
ſchichte der nationalliberalen Partei (Parteiſekretär
FleiſcherFrankfurt). Die Leitung der Kurſe lag
in der Hand von Herrn Dr. Ohr München,
Generaldirektor des Nationalvereins, der ſich ſeiner
ſchwierigen Aufgabe mit viel Geſchick und Takt ent
ledigte. Es war kein Leichtes, 60 Leute der ver
ſchiedenen liberalen Richtungen unter einen Hut zu
bringen und die Gegenſätze, die in der Diskuſſion
manchmal ſcharf hervortraten, auszugleichen. Volle
Anerkennung verdient auch der Nationalverein, der
unter großen finanziellen Opfern das Werk begonnen
hat in dem Sinne einer Erneuerung des Liberalismus,
in dem Beſtreben, dem Liberalismus unſerer Tage
das ſoziale Gewiſſen zu ſchärfen und ihn hinzu
lenken auf das weite Gebiet der ſozialen Fragen,
an deren Löſung der Liberalismus vergangener
Tage ſich zu wenig beteiligt hat. Die Kurſe werden
jedes Jahr fortgeſetzt werden unter Heranziehung
möglichſt derſelben Kräfte. Der nächſtjährige Kurs
ſoll in Eiſenach oder Leipzig ſtattfinden

5 aProvinz und Amgegend.
Magdeburg, 4. Mai. Jm Winter 1902

zu 1903 waren einer Familie in der Wilhemſtadt
etwa 10000 Mark in Tauſend und Hundert
markſcheinen geſtohlen worden. Der Dieb konnte
damals nicht ermittelt werden; einer als Täterin
in Frage kommenden Aufwärterin, der Arbeiterfrau
Friederike G., war der Diebſtahl nicht nachzuweiſen.
Jetzt iſt zur Sprache gekommen, daß der Ehemann
der Verdächtigen inehrere Tauſendmarkſcheine ge
wechſelt hat. Er würde von der Kriminalpolizei
vernommen und geſtand ein, von ſeiner Frau
drei Dauſendmarkſcheine bekommen zu
haben. Bei der daraufhin vorgenommenen Durch
ſuchung der Wohnung wurden fünf Sparkaſſenbicher
mit Einlagen von zuſammen etwa 3000 Mark
vorgefunden. Die an den 10000 Mark fehlende
Summe iſt von dem Ehepaar G. zur Ausſtattung
der Kinder und in der Wirtſchaft verausgabt worden.
Beide Ehegatten wurden vorläufig feſtgenommen.

Apolda, 4. Mai. Uber den Frauenmörder
Koch aus Großromſtedt wird jetzt noch folgendes
bekannt. Nachdem er ſeine dritte Frau ermordet
hatte, fand ſich ſofort eine andere Frau, die ihm
die Wirtſchaft führen wollte. Sie blieb auch eine
Nacht im Hauſe, verſchwand aber beim Grauen des
nächſten Morgens, da Koch mehrmals in der Nacht
mit Licht in die Kammer gekommen war, um ſich
zu überzeugen, ob ſie ſchlief. Sie wird nun die
einzige Zeugin ſein, die dem Scheuſal vor Gericht
gegenübertreten und bekunden kann, was ſie in der
ſchrecklichen Nacht erlebt hat.

FKaſſel, A. Mai. Eine Bande von 20
arbeitsloſen Jtalienern trieb ſich ſeit Wochen
in den Waldungen bei Waldkaſſel umher und wurde
durch ihre frechen Diebſtähle und Wilddiebereien zu
einer wahren Plage für die ganze Gegend. Einem
Aufgehot von Gendarmen und Forſtbeamten gelang
es, zehn dingfeſt zu machen. Die anderen entſlohen.

FBraunſchweig, 4. Mai. Die Hoffnungen,
die man auf eine frühe Spargelernte ſetzte,
ſcheinen infolge der kühleren Witterung nicht in
Erfüllung zu gehen. An eine große Ernte glaubt
man in Fachkreiſen nicht, weil alle im letzten Jahre
geſäten Spargelpflanzen infolge des vorjährigen
kalten Sommers zu wenig ausgebildet ſind. Waren
ſonſt die Abſchlüſſe vor Oſtern erkedigt, ſo zeigt
man ſeitens der Verkäufer eine gewiſſe Zurückhaltung
Man will einen hohen Preis durchdricken, um die
hohen Unkoſten beſſer decken zu können.

Chemnitz, Mai. Der Schieferdecker
Obermeiſter Seyffarth ſtürzte geſtern bei der
Ausführung von Reparaturen vom Dach herab und
ſtarb infolge des erlittenen Schädelbruchs.
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Gerichtsverhancllungen.
Bernburg, 30. April. Leutnant und Bataillons

Adjutant Bullrich vom hieſigen Jnfanterie-Bataillon,
der ſeinerzeit vom Kriegsgericht in Halle wegen tätlicher
Beleidigung eines wachthabenden Unteroffigziers, der vom
Gericht als Vorgeſetzter angeſehen wurde, zu einem Jahr
Feſtung und Dienſtentlaſſung verurteilt worden war, iſt
vom Oberkriegsgericht unter Aufhebung des vorinſtanzlichen
Urteils freigeſprochen worden.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in
Konſtanz verurteilte den Hauſierer Ebner, der den
Landjäger Staub aus Zug erſchoſſen hatte, zum Tode

DieWilmersdorferOffizierstragödie vor
Gericht. Die myſteriöſe Affäre, die ſich am Morgen des
29. September v. J. in Wilmersdorf in dem Hauſe Kaiſer
Allee 222 abſpielte, und bei welcher der Gardeleutnant
von Schmidt-Phiſeldeck ſeinen Tod fand, wird vom
Montag ab das Schwurgericht des Landgerichts
Berlin III beſchäftigen. Jn dem genannten Hauſe hatte
das Oberförſter Lewandowski' ſche Ehepaar eine elegante,
10 Zimmer ümfaſſende Wohnung inne, die eine Miete von
4300 Mk. erförderte. Obwohl Lewandowski als Privat
Oberförſter auf dem kleinen Gute Stephanowo in der
Provinz Poſen außer freier Station nur ein kleines Ein
kommen bezog, war es ſeiner Frau doch möglich, in Berlin
einen luxuriöſen Haushalt zu führen. Gelegentlich der An
weſenheit der Frau Lewandowski auf dem GuteStephanowo,
als in dortiger Gegend die Herbſtmanöver ſtattfanden,
lernte ſie den Leutnant v. SchmidtPhiſeldeck vom 5. Garde
Regiment zu Fuß in Spandau kennen. Nach Berlin zurück
gekehrt, wurde die Manöverbekanntſchaft fortgeſetzt, und
zwiſchen dem 24 jährigen Offizier und der im reifen Alter
ſtehenden, aber immer noch ſchönen Frau ſcheint ſich nun
ein intimes Verhältnis gebildet zu haben, das am Morgen
des 29. September auf ſo tragiſche Weiſe endete. An dieſem
Tage kehrte plötzlich der Oberförſter Lewandowski in ſeine
Wohnung in der KaiſerAllee zurück, und da ſeine Frau
noch ſchlief, verſuchte er in das Schlafzimmer einzutreten
Die Tür war indeſſen verriegelt, und Frau Lewandowski
lehnte die Offnung des Schlafgimmers ab ſie kam durch ein
anderes Zimmer zu ihren Mann auf den Korridor hinaus.
Die Frau beſtritt, daß noch jemand im Schlafziminer ge
weſen ſei, als Lewandowski aber an den Milchglasſcheiben
der zum Ankleidezimmer führenden Tür den Schatten eines
Mannes ſah, zog er ſeine Browningpiſtole und ſchoß durch
die Füllung der Tür. Aus dem Ankleidezimmer ertönte
ein Schrei, und als man das Zimmer öffnete, fand man
dort den Leutnant v. SchmidtPhiſeldeck in ſeinem Blute
auf dem Boden liegen. Lewandowski leugnete anfangs,
als er aber in ſeine frühere Wohnung in der Kaiſer Allee
geführt und ihm dort in der Türfüllung das Loch gezeigt
würde, welches die Kugel geriſſen hatte, legte er ein Geſtänd
nis ab. Es wurde nun gegen ihn Anklage wegen Tot
ſſchlags erhoben.

Hamburg 4. Mai. Jn der Beleidigungs
kla ge desSchiſſsreedersWoöermann gegen den „Simpli
ziſſimus“ hob die Strafkammer des Landgerichts auf die
eingelegte Berufung das Urteil des Schöffengerichts, das
auf drei Monate Gefängnis gegen den verantwortlichen
Redakteur und Zeichner des „Simpliziſſimus“ Gulbranßon
gelautet hatte, auf und verurteilte Gulbranßonzus00 Mark
Geldſtrafe eventuell 50 Tagen Gefängnis

Vermischtes.
(25 Perſonen bei einem Hotelbrand um-

gekommen) Das Hotel Aveline“ in New-York,
das größte Hotel der City, iſt vollſtändig niedergebrannt.
25 Perſonen erlitten den Tod in den Flammen.

Von Eiſenbahnräubern überfallen.) Wie
aus Pittsburg gemeldet wird, iſt der Neuyork St. Louts
Expreßz ug der PennſylvaniaBahn, einer der wichtigſten
und ſchnellſten Züge, der gewöhnlich einen großen Geld
betrag vvn Neuyork nach den weſtlich gelegenen Punkten
befördert, von Eiſenbahnräubern überfallen wor
den. Die Räuber überwältigten, banden und knebelten den
Poſtbeamten des Expreßzuges, zogen die Notbremſe, brachten
den Zug elf Meilen von Pittsburg zum Stehen und ver
ließen ihn mit vier Geldſäcken. Die Höhe der geraubten
Summe iſt noch nicht bekannt.

(VerſuchterGattenmord.) Jn Steinſchönau
(Böhmen) wurde Ende März I. J. der Geſchäftsführer
Franz Klein, als er nachts mit ſeiner jungen Gattin heim
kehrte, durch einen Revolverſchuß im Geſicht ſchwer verwun
det. Er wurde in einer Prager Klinik wieder hergeſtellt.
Während man bisher an einen Racheakt eines Arbeiters
glaubte, iſt nun die Gattin unter dem Verdachte der
Täterſchaft verhaftet worden und hat auch berits ein Ge
ſtändnis ab gelegt. Sie ſelbſt hat an ihren Mann einen
anonymen Drohbrief geſchrieben, in dem ihm der Tod
angekündigt wurde, und hat an den Glaskugler Werner ein
zweites anonymes Schreiben gerichtet, in dem ſie dieſen für
200 Kronen zum Morde dingen wollte. Als Mitſchuldiger
der erſt 26jährigen Frau wurde nun ein ſtellenloſer Kommis
namens Johann Kelbel ebenfalls in Haft genommen. Das
Paar wollte Klein erſt mittels Giftes aus dem Wege räu
men. Bei der Hausdurchſuchung wurde im Zimmer der
Frau ein Päckchen Arſenik und ein gefälſchtes De ſt a
ment, mit dem die Frau zur Univerſalerbin ihres Mannes
eingeſetzt wird, vorgefunden.

e

Citeratur, Kunst und Clissenschaft.
Bayreuth in Leipzig Am 11. Mai d. J. findet

eine höchſt bemerkenswerte Feſt- Aufführung von
Fragmenten aus Richard Wagners „Parſifal“
in Leipzig ſtatt. Die Aufführung iſt zum Beſten des
Allgemeinen deutſchen Schulvereins beſtimmt und wird
durch das berühmte Gewandhaus Orcheſter unter Leitung
des Herrn Kapellmeiſter Hagel, durch den Gewandhauschor,
den Leipziger Lehrer Geſangvereien und Thomanerchor
unter Mitwirkung der Damen Fräulein Eichholz, Fladnitzer,
Franz, Schreiber, Stadtegger und Welter vom Leipziger
Stadttheater und der Herren Hofopernſänger Perron und
Rains vom Dresdener Hoftheater ausgeführt. Es herrſcht
bereits ein außerordentlicher Zudrang zu dieſem Konzert-
Eintrittskarten ſind für Mk. 7,50, Mk. 5 und Mk. 3 noch
zu beziehen durch Lauterbach Kuhn, Leipzig, Peters-
ſtraße 28.
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Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen n. Familien Nachrichten
Dom. Getauft: Friedrich Kürt, S

des Geſchirrführers Otto Rudolph. Ge
traut: der Sergeant Otto Detto in Halle
a. S. mit Frau B. M. H. geb. Andrick hie

Beerdigt: die Ehefrau des Re
gierungskanzlet Diätars Paul Peuſchel,
Helene geb. Schnitzer.

Stadt. Getauft: Anna Elsbeth, T.
des Fabrikarbeiters Ganß Eliſabeth, T.
des Schneidermeiſters Nitzer; Georg Otto,
S. des Schneiders Schneider; Martha Frida
Gertrud, unehel. T.; Paul Auguſt, S. des
Geſchirrführers Konietzky; Rebekka Auguſte
Martha, T. des Oekonomen Schäfer Karl
Walter, S. des Malers Tauche. Ge
traut: der Sergeant G. O. Beinemann
mit Frau M. A. geb. Hubold der Fabrik
arbeiter F. Amft mit Frau L. geb. Wiegand.

Beerdigt: die Ehefrau des Gärkners
Wolf die j. T. des Geſchirrführers Hindorf.

Mittwoch abend 8/4 Uhr Bibelbeſprech
Kunde, Mühlſtraße 1. Paſtor Werther

Neunmarkt Getauft: Martha Elſe,
T. des Maurers Güttel.

Altenburg. Getauft: Edith Char
lotte, T. des BureauDiätars Mayländer.

Getraut: der Sekretariats-Aſſiſtent
Friedrich Biedermann mit Frau Frida
geb. Steckner.

Donnerstag den 7. Mai abends 8 Uhr
Jungfrauen- Verein

Statt beſonderer Anzeige.
Sonntag früh entſchlief ſanft nach

kurzem Leiden unſere liebe Mutter,
Schwiegermutter und GroßmutterW Fenrlette Heim

S geb. Opitzim 728. Lebensjahre.
Trebnitz, den 3. Mai 1908.

Die krauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 6. Mai nachmittags 4 Uhr ſtatt.

Sonntag früh Uhr entſchlief ſanft
nach kurzer ſchwerer Krankheit mein innigſt
geliebter treuſorgender Mann, unſer guter
Vater, Schwieger und Großvater, der
Schneidermeiſter

Josef Krause.
In tiefſten Schmerze zeigt dies an im

Namen ſämtlicher Hinkerblieben en
Henriette Krause geb. Strauß.

Merſeburg, den 4. Mai 1908.
Die Beerdigung findet Mittwoch den

6. d. M., vormittags 10 Uhr, ſtatt.

Dank.
Bei dem Hinſcheiden unſeres lieben Sohnes

ar l
ſind uns von lieben Kollegen, Freunden
und Bekannten durch reichen Blumenſchmuck
herzliche Teilnahme bewieſen worden, wo
für wir innig danken.

Familie Mohr, Poſtſchaffner,
Oelgrube 27.

Für die Beweiſe liebevoller Teil
nahme beim unerwarteten Hinſcheiden
meiner lieben Frau, unſerer herzens
guten Mutter innigen Dank.

Merſeburg, den 4. Mai 1908.
Paul Peuschel

und Kinder.

T Hoſwohnung an ruhige Leute, bezieh
bar ſofort, zu vermieten

Gotthardtktraße 89.
Für ſofort oder ſpäter Wohnung, be

ſtehend aus 2 Stuben, Schlafzimmer und
Kilche nebſt Zubehör, geſucht. Offerten
unter M 80 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gut möbliertes Zimmer
per 15. Mai zu vermieten

Breiteſtraße 8.
Kleine möblierte Stube

zu mieten geſucht. Offerten mit Preis unt.
R H an die Exped. d. Bl. erbeten.

Lehrerin ſucht für ſofort
Zimmer mit voller Penſion

Angebote unter 4 Z. 100 an die Exped.
d. Blattes.

Preundliche Schlafstelle
offen an der Griſel 5.

Eine Schlafſtelle
offen Oelgrube im Hofe.
Freundl. Schlafstelle

offen Faalßraße 4 I.2 Schlaſſellen oſen. Frau Müller
Brühl 4, 1 Tr.

ar G O G
(auch in kleineren Poſten) will ich wieder auf
Ackerhypothek, 1 oder 2. Stelle auslekhen.
Offerten unter 60 000 an die Exped. d. Bl

Heute früh entschlief san

postcirektor

Dies zogen tisfheotrüht an

Lwuise

Moersehburg, clön 4. Ma
Gartenstrasse 1.

innigstgeliobte Hutter und Grossmutter, Frau verw. Ohber-

Marie Alistaedt
gob. V. Oppen.

Ort Allstaedt.
und 5 Enkolkindoer.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr Von der
Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

Es stärkt

Löstritger Schwarzbier ist ein Gesundhbeitsbier,

Treffe Dienstag den 5. Mai, nachmittags
W 3 Uhr, mit einem großen Transport

ft nach langem Leiden unsere

Allstaecdt geb. Faber

i 1908.

Nährbier und Kraftbier ersten Ranges.

Wer
Wer durch Influenza geschwächt seinem
Körper neue Kräfte zuführen will
der trinke

Köstritzer Schwarzbier hat einen hohen
Malzgehalt und ar wenige Prozente

Alkohol
von den Aerzten verordnet.
Schwarzbier ist über die ganze Welt
verbreitet.

sich Krank unä elend fühlt,

Köstvritzer

Schwarzbier.

Köstritzer Schwarzbier wird
Köstritzer

Es nährt

Verlangen Sie etikettierte
Wlas chen.

Etikett muss das fürstliche
Wappen tragen.

S Ja s

55

b

t
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u. Chrästianm Bohm, a. d. Geisel

Man erlan ge ausdrücklich

für dessen Echtheit nur garan-

Plaschen mit unserem ges. ge

besützt nur eine Brauerei, d. i.
die Fürstliche Brauerei.

Niederlagen in Merseburg
Bernh. Oeltzschner, Bierdepot, Kavl Schmäcdlt, Unteraltenburg

e harre

echtes Köstritzer Schwarz-
er aus der Pürstl. Brauerei,

iert werden Kann, wenn diäe

chützten Büärst lichen Wappen-
tikett vergehen sind. Köstritz

Lauchstädt- Niederl. Carl Albers.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 27. April bis 2. Mai 1908.
Aufgeboten: der Former Max

Reinicke und Selma Haubold, Sixtiberg 9
und Leipzig; der Schriftſetzer Wilhelm
Schmidt und Marthg Schurig, Gräfen
hainichen und Gerichtsrain 9.

Eheſchließungen: der Sergeant Otto
Detto und Hedwig Andrick, Halle a. S.;
der Sergeant Otto Beinemann und Anna
Hubold, Albersſtadt b. Dresden der Sekre
tariatsAſſiſtent Friedrich Biedermann und
Frida Steckner, Oberaltenburg 8; der
Fabrikarbeiter Franz Amft und Lina
Wiegand, Preußerſtr. 10; der Arbeiter
Johann Malcher u. Jda Emſel, Sixtiberg 33.

Geboren: dem Handarbeiter Küumm
S., Wilhelmſtraße 2; dem Arbeiter

Fickert 1 T., Hälterſtr. 10; dem Geſchirr
führer Benkel 1 T., Werderſtr. dem
Hauptmann v. Bila 1 S., Halleſcheſtr. 255
dem Arbeiter Janke 1. T., kl. Sixtiſtr. 14
dem Schloſſer Heſſe 1 T., Oelgrube 23; dem
Kaufmann Müller 1 T. gr. Ritterſtr. 22
dem Korbmacher Leidel 1 S. Oberbreite
ſtraße 12; dem Schloſſer Medefindt 1. T.
Halleſcheſtr. 78; dem MilitärJnvaliden
Witzig 1 T. Steinſtr. 4; dem Kataſter
Zeichner Kalweit 1 S Burgſtr. 7; dem
Arbeiter Tiſchendorf 1 T., Krautſtr. 1; dem
Handelsmann Böniſch 1 S. Johannisſtr. 4
dem Eiſendreher Freund 1 S. Hirtenſtr. 7;
dem Arbeiter Mahler 1 T., Roſental 18.

Geſtorben: die Ehefrau des Hand
arbeiters Weidig, Wilhelmine geb. Richter,
78 J, Seitenbeutel 5; die Ehefrau des
Gärtners Wolf, Erneſtine geb. Gedamcke,
70 J. gr. Ritterſtr. 13, die T. des Ge
chirrführers Hindorf 2 J. gr. Sixtiſtr. 9
die Ehefrau des Kanzlei Diätars Peuſchel,
Helene geb. Schnitzer, 34 J., Dompropſtei 5.

Aus wärtige Aufgebote: der Bank
vorſteher Alexander Beyer und Minna Fetz,

Merſeburg und Weißenfels der Arbeiter
Johann Drzymalag und Stanislava
Smktala, Porazyn und Teodozewo; der
Barbier und Friſeur Albert Schmidt und
Elsbeth Bielig, Saalfeld und Weißenfels.

Zu den Anzeigen im Standes-
gut find Ausweispapiere vorzu
legen.

Schönes Landhaus,
Stallung, Garten, auf Wunſch 1 Morgen
Acker am Haus, 1 Stunde von Mücheln
entfernt, für Geſchäftsleute paſſend, ſofort
zu vermieten. Offerten unter Land haus
an die Exped. d. Bl. erbeten.

kamlllengürten
mit Obſtbeſtand und Weinanhang in ge
ſchützter Lage eventl. mit Laube ſind zu
verpachten. Näheres bei

C. Heuſchkel, Leungerſtr. 12.

Fnnim Gaſthof roter Hixſch, Gaſtwirt Jache,
ein und verkaufe dieſelben preiswert.

Robert Nickel I,
W hhändler.

I frdl,Artilleriepferd, s Jahre alt, für ſchweren
Zug, verkauft billig, weil überzählig,

Franz Lauermann, Fleiſchermeiſter,
Keuſchberg b. Dürrenberg.

Gne Kuh in Kalb
zu verkaufen

e Pretzſch Nr 8.
Wethwein flaſchen

kauft Carl Bnendel-

Wahre Wunderkinder
erzielt man mit

Carl Kochs Mährzwieback,
denn derselbe ist sehr wohl-
sehmegkend, besitzt höch-
sten Nährwert, befördert
Aſe Körperzanahme stärkt
den Knochenbamn, verhin-
dert die LKinderkrankK-
heiter als Rachitis, Skrophulose
etc., da er die Bestandteile einer
guten Kuhmilch mit den der Mutter-
milch eigenen Nährsalzen und Phos-
phaten vereint. Zu haben in Tüten
und Paketen a 10, 20, 30 u. 60 Pf.
in den dureh Plaksate Kennt-

e Verkaufsstel len.
7 rVaſeline-ColdCream Seife

v. Bergmann Co, Berlin v-Wrktft. a. N. Ihmildeſte aller Setfen, be
ſonders gegen rauhe und ſpröde Haut, ſo
wie zum Waſchen und Baden kleiner
Kinder. Vorr. a Pack 3 Stck. 50 Pf.

Stadt Apotheke und Dom-Abpotheke.

2

Rezept zur Giangpiatterer?
Man nehme einen Teelöffel voll

acht die Nasene elegad

Den

Zu haben in den meiſten

Drogen-, Kolonialwaven-
und Seifengesechäften,

Mehrere Sofas in Plüsch
und Stoff

gut gearbeitet, ſind billigſt zu verkaufen.
E- Schöld, Wagnerſtraße 3.

Polfter- u. Tapezierarbeiten werden
gut ausgeführt. D. G.
WMalta- Kartoffeln,

gutkochend, a Pfd. 15 Pfg. empfiehlt
A. Welzel, Domplatz 2.

Freibank.
Mittwoch, Freitag u. Sonn
abend von früh Uhr ab
Fleischverkauf

Die Verwaltung.
5000 Mk. Nypoſhek,

nach 13000 Mark Mündelgeldern ſtehend,
auf Geſchäftshaus mit Garkten, Brandkaſſe
(Sozietät) 19000 Mark per 1. Juli event.
früher geſucht. Offerten unter A P 1908
an die Exped. d. Bl.

Welch Edeldenkender würde einem
jungen Mädchen ein

Darlehen von 50 Mark
geben, behufs weiterer Ausbildung ihrer
Exiſtenz Offerten unter U 9022
an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

Ein gebr. noch gut erhaltener
Kinderwagen

zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisan-

Gartenbau-Verein.
Donnerstag den 7. Mai

Verſammlung
im „Tivoli“. Der Norftand.

Pacleſts Regtauration.
Heute Dienstag Schlachtefest.

Ein vrdentlicher Knecht
und eine Magd

werden bei hohem Lohn geſucht. Näheres
Dammſtraße S, im Laden.

Lsauberes Dienstmädchen
gabe unt. Kinderwagen O L an die
Exped. d. Bl.

nicht unter 16 Jahren ver 1. Jntli oder
früher geſucht We Sßenfelſerſtr. 39, part-



Nökher len.

Markt 9

Sehr
villig

Kaffee,
reinſchmeckend und nur eigene friſche

Röſtungen,
a Pfd. 200, 180, 160, 140, 120, 100 u. 90 Pf

Kakao,
gar rein und leichtlöslich,

g. Pfd. Mk. 240, 2,00, 1,86, 1,60, 1,40, 1,20

1/1 Pfd. 40 Pf.
Kraft-Kakao
174 Pfo. 10 P.

Pfd. 25 Pf.

8 u. 1,10.Mal -KakaoLerithin-CEiweiß-Nähr- u
Hafer Kakago

BruchSchokolade,
gar. rein, a Pfd. 400 u. 90 Pf.

Reis,
gutkochend, a Pfd. 40, 30, 25, 20, 15

u. 14 Pf.

Graupen,
mittel, a Pfd. 12 Pf.

Graupen, fein, mittel, grob,
a Pfd. 49, 30, 25 u. 20 Pf.

Hart-Gries,
nur ällerfeinſter, a Pfd. 25 Pf.

Hülſenfrüchte
nur letzter Ernte und beſte brauchbare Ware

inſen, ſehr helle, mittelgr., a Pfd. 14 Pf.t große, a Pfd. 30 u. 22 Pf.
extragroße,

a Pfd. 38 Pf.
a Pfd. 16 u.

n t

i r r

Bohnen, Ia. wß.,
Erbſen, Ia. grüne a Pfd.5 la gelbe, a Pfd. 16 u.

Ia. ganze geſchälte, a Pfd.

Früchte.
iſchobſt Ia. Pfd. 50 u. IIa. Pfd.

aumen a Pfd. 60, 50, 40, 30 it.
Ringäpfel a Pfd. I 70 u. II
Kirſchen a Pfd.Nudeln.
Fadennudeln a Pfd. 50, 40 u.
Faſſonnundeln al Pfd. 10 i.
Hansmachernudeln a Pfd. 50 u.
Marxcaroni, hoöchfeine,

a Pfd.
Marmelade in 5 Pfd. Eimern 120 Pf.

sehfeine Heringe,
große, Stück 5 Pf.

Neue Sommer-
Malta Kartoffeln

(keine WinterWare)
a Pfd. 13, 2 Pfd. 25 Pf.

Jn Seifen,
beſonders in Riegel-Keifen, bin ich un
übertroffen billig, weil ich auch dieſe nur
nach Gewicht verkaufe, was für den

Käufer das Rrellſte iſt.
Oranienburger Kernſeife, Ia.(2Pfd.-Riegeh), exträgroße Riegel, nur 60 Pf.

(11/2 Pfd. -Riegel), große Rgl. nur 45 Pf.
Alle anderen Seifen und Waſchartikel

rieſig billig.

Paul Mäther Menf

Markt 9.

16 Pf.
12 Pf.
23 Pf.

25 P
55 P
40 Pf.

28 Pf.
28 P

30 Pf.

30 Pf.
55, 50 u. 35 Pf.

Ohne jede Konkurrenz
Merseburg, Nulandtsplatz

Der grosse

Meiner verehrlichen Kundſchaft
empfehle ich beſtens

29 eMaggi's Würze
in Originalfläſchchen und Tachgefallt

R. Schulze,
Hälterſtraße 15.

n Geeeaaaaaeaeeeeeeees
Tahnsehmerzen

verſchwinden ſofort mit Dr. Bufleb's Zahn

Der schönstse, Vornohmste u. grösste Reise-Circus des Erdhballs.

Perſonen200 nur erſte II
Kunſtkräfte.

7 Mieſenzelre 7, von
denen das Hauptzelt
5100 Perſonen Faßt preisgekr. Raſſepferde

Gr. Marſtalledelſter,

Incdische u afrikanische Wunder-Elefanten
und andere exotische Tiere

Pracht? Eleganz ComſfortDas einzigste reisende Circus-Dnternehmen
als unerſchrockene Ohneſattel, elegant Schul,
die beſten Saltomortale, kühne Paneau,

mit rein Grotesque Szenen und wagehalſige Voltigen

Progrumm,

Reiter und Reiterinnen, 8 der kühnſten
männl. und weibl. Jockeys, verblüffende
Jongleure zu Pferde, entzückende Pas de deux-
Reiter und Reiterinnen, eine große Anzahl
gänzlich neuer Reitkünſte, die man ſich je

in dem nicht das Varisté- und
MenagerieGenre dominiert,

ſondern ausſchließlich die
größten Capacitäten der Ma

nege vereinigt ſind,

erträumen ließ, ſtaunenerregende Leiſtungen
in der Luft und zu ebener Erde. Gladia
toren, die ſpaßhafteſten Clowns, EClowneſſen
und Manegekomiker der Erde, urdrollige
muſikal. Clowns, Knockebouts, Gymnaſtiker,
Reckkünſtler, Abnormitäten, Dreſſeure, Draht
ſeilkünſtlerinnen, die geſchickteften Akrobaten,
die je aufgetreten, kurz eine endloſe Folge
der neueſten Vorführungen von Aner
ſchrockenheit und wagehalſigem Müt, die

sonst nirgends zu sohen und hier zum 1, Mals öffentlleh gezeigt werden.

Abends S Uhr
Pröffnüng dieses Riesen-Vergnügungs-

Etadlissoments mit einer pruntvollen

Gala-remiere,

Dienstag
12.

Dienstag

42.
Mai.

Fremdenlogenſitz Mk. 4--, Logenſitz
3. Sperrſitz 2. 1. Platz (num.)

o 1.50, 2. Platz 1.es e Fatze. u. Militär v. Feldwebel ab zahlen

e 1. Platz Mk. 2. Platz 60 undGalerie —,50.

Der Allein-Billetvorverkauf befindet ſich im Zigarrenhaus von
Fr. FPrahnert, kleine Ritterſtraße. (Telephon Nr. 322)

Definitiv Definitivfur 3 Tahe! hur 3 Tage

eherDer Fanzunterricht für Schüler des Königl. Dom-Gymnaſtums be
ginnt Donnerstag den 7. Mat nachmittags 3 Uhr, und für
Hamen 5 Uhr im Saale des Wivoli Geſch. Anmeldungen und
diesbez. HKuskunft bei Herrn Ohmae, WBrühl 20.

Mölzer, Lehrer der Tanzkunſt.

viele Neuheiten
Sportwagen

geſchmackvolle Muſter

Größtes Spezialhaus für
Galanterie u. Spielwaren.

S

F-
Herzogl. Baugewerkschule Holzminden.

Tiefbau en
Winterunterricht 15. Oktober.

Verpflegungs
Anstalt

Reifeprüfung.

Errichteta Hochbau
Sommerunterricht 2. April.

Wasohe

tropfen. (Deſtillat.) a 50 Pf.
Wilh. Kieslich, Adler-Drogerte,

Jnh Kurt Atzel.

erhält ein prächtiges Fell, bleibt frei von
allem Ungeziefer durch öfteres Waſchen mit
BRodins Hundeseife, a 50 Pf.

CentralDrogerie Rich. Kupper.

Wäſchenahen
M hnimmt an, ſowie kleine Knaben Anzüge

werden billigſt angefertigt.
Frau A. Wilisch, Königsmühle.

zum Waſchen und Plätten
wird angenommen

Neumarkt 78

Wäſche zum Plätten
in und außer dem Hauſe wird noch ange
nommen Brauhausſtraße 1.
Mäsoho um WNasolon u. Platten

wird angenommen
Frau Anna Scohillinger, Friedrichſtr. 3.

Ein zuverläſſiger

Hausburſche
wird geſucht in der

I Buchdruckerei von Th. Rössner,
Oelgrube 9.

T ordenll. Geſchirrführer

ſtellt ein Carl Ulrich jun-
Wirtschafterin,

ältere mit prima Zeugniſſen, wünſcht
Stellung bei beſſerem Herrn zum 1. Juli
oder früher. Offerten unter 4 Z 100

Frauen u.
Gallerle (Stey

Kinder unt. 10 Jahr.

poſtlagernd Merſeburg.

Frauenzum Weidenſchälen werden eingeſtellt.
Albert Kunth, große Ritterſtraße 1.

In Kartonnagenarbett geübte
Madchen

Arbeitsburſchen
im Alter von 14—16 Jahren werden geſucht.

C. Görling.
Geſucht von Mitte Mai für zirka 4

1 Fräulein
Wochen

zur Beaufſichtigung von 3 ſchulpflichtigen
Kindern während des Nachmittags.

Gräfin d'aussonvillIe,
Dom 4

W ine Lernende zur Danenſchneiderei

wird geſucht Kirchſtraße 5.
Mädehemn,-

nicht unter 18 Jahren, welches ſchon ge
dient hat, für ſofort geſucht

Bahnhofſtraße 8.
Suche zum 1. Juli ein

Maäcdkehen,
welches ſelbſtändig kochen kann und Haus

arbeit übernimmt. dFrau v Wangelin, Lauchſtädterſtr 3.
Eine goſdene Damenuhr

mit ſchwarzer Kette
iſt Sonntag abend in der „Reichskrone
verloren gegangen. Bitte dieſelbe gegen
gute Belohnung i. d. Exped. d. Bl. abzugeb.

Goldene Damenuhr
auf einem Spaziergange nach Trebnitz über
Meuſchau (teils Feldweg) verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben bei

Frau Thiele- Clobigkauerſtraße 23.
l Frauring men Fravſfert, iſt gefund.

Fei 4 erfragen
edrichſtraße 11, 2 Tr.

Jung. Noxterrier entlaufen.
Abzugeben Gaſthaus Reuſchau.

Vor einigen Wochen wurde mir eine
grosse eichne Waschwanne
entwendet. Demjenigen, welcher mir über
den Verbleib Nachweis bringt, ſichere eine

ute Belohnung zuHchmaleſtraße 25, Laden.
Hierzu eine Beſlage
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Deutschland.
(Das preußiſche Staatsminiſterium)

hielt am Sonnabend eine Sitzung ab.
Die ſozialdemokratiſche Maifeier)

iſt nicht nur in Berlin, ſondern auch im ganzen
deutſchen Reiche ſehr ruhig verlaufen, da die
Teilnahme faſt überall äußerſt geringe war.
Selbſt in großen Jnduſtrieorten zeigten die Straßen
das gewöhnliche Bild. Die Vormittagsverſammlungen
wieſen vielfach einen geradezu kläglichen Beſuch auf.
Wie aus München gemeldet wird, ſollen von den
ſüd und ſüdweſtdeutſchen Arbeitgebern wegen der
Maifeier rund 29000 Arbeiter auf zwei bis
acht Tage aus geſperrt worden ſein.

Die erſte anarchiſtiſche Gewerkſchaft)
in Berlin iſt unter dem Namen „Freie Ver
einigung aller Berufe Berlins und Umgegend“ ins
Leben getreten. Sie ſetzt ſich in der Hauptſache
aus früheren Mitgliedern der loyaliſtiſchen Gewerk
ſchaften zuſammen, die nach Auflöſung ihrer Orga
niſation es ablehnten, in die e
Zentralverbände einzutreten. Der Arbeitsplan ſoll
in einer Verſammlung, die zum Montag einberufen
iſt, feſtgeſtellt werden. Ebenſo die Beitragszahlung.
Auf Satzungen wird man ſich, weil das der anarchiſti
ſchen Jdec widerſpricht, wohl nicht einlaſſen. Jm
Prinzip ſteht die anarchiſtiſche Organiſation auf
dent Boden der Freien Vereinigung Deutſcher Ge
werkſchaften, die den Klaſſenkampf als erſten Grund
ſatz proklamiert und den Generalſtreik erſtrebt.

(GSozialdemokratiſche Freiheit J
Stuttgarter „Beobachter“ leſen wir Jn Weil im
Dorf ereignete ſich in vergangener Woche ein Vor
fall, der auch in weiteren Kreiſen bekannt zu werden
verdient. Auch in Feuerbach beſtand der Maurer
ſtreik. Drei Arbeiter von Weil im Dorf, welche
bei Hofwerksmeiſter Moeßner in Feuerbach im Ge
ſchäſt ſind, weigerten ſich, mitzuſtreiken, da ſie mit
dem bezahlten Lohn zufrieden waren. Darob ent
ſtand im hieſigen ſozialdemokratiſchen Verein eine
furchtbare Wut und Erbitterung gegen die drei
„Streikbrecher“, und man drohte ihnen mit ſofortigem
Ausſchluſſe. Um dem vorzubeugen, nahmen die Be
treffenden, Karl Staiger, langjähriges Vor
ſtandsmitglied der hieſigen Sozialdemo-
kratie, Gotthilf Behringer, Bruder des ſozial
demokratiſchen Vorſtandes, und Bäuerle ihren frei
willigen Austritt aus dem Verein. Das,
ſo ſchreibt das Organ der Deutſchen Volkspartei, iſt
der Dank der Partei für die langjährige Mitarbeiter
ſchaft und Zugehörigkeit. So lange die Arbeiter
blindlings den Befehlen von oben folgen, ſind ſie
willkommene Genoſſen, ſobald ſie aber ihr eigenes
Intereſſe im Hinblick auf die Familie und ihr Alter
wahrzunehmen gewillt ſind, werden ſie geächtet und
verſtoßen. Wenn dies die Freiheit im heutigen
„Kapitaliſtenſtaat“ ſein ſoll, wie würde ſie erſt im
„Zukunftsſtaate“ beſchaffen ſein, wo man Geſetzgebung

und Macht allein in der Hand hätte. Es iſt daher
erklärlich, wenn nach und nach alle einſichtigen Ar
beiter ſich von dieſer Partei abwenden, wovon auch die
Erſatzwahl in Nürtingen ein deutliches Beiſpiel gab.

(Aus den Kolonien) EiſenbahnLüderitzbucht Keetmanshoop. Ende April
iſt nach einer amtlichen telegraphiſchen Meldung die
am linken Ufer des Großen Fiſchfluſſes gelegene
Station Seeheim eröffnet worden. Nachdem
ſomit die ſchwierige Strecke des Modder-, Gunab-,
Naiams und Fiſchflußriviers in zeitraubenden Vor
trieb bewältigt iſt, wird, nach dem „Deutſchen
Kolonialbl.“, die Gleisſpitze auf dem letzten, günſtigeren
Abſchnitte wieder raſcher vorrücken und in wenigen
Monaten in Keetmanshoop ſein können. Uber
die Goldfunde in DeutſchNeuguineg, von
denen kürzlich auf dem Umwege über Auſtralien
etwas gemeldet wurde, ſind die amtlichen Stellen
in Berlin noch nicht orientiert; doch wird in der
„Köln. Ztg. offiziös berichtet, aus einem vor kurzem
in Berlin eingetroffenen verſtümmelten Telegramm
des Gouverneurs Dr. Hahl, der eine Forſchungsreiſe
in das betreffende Gebiet unternommen habe, ſcheine
hervorzugehen, daß auf deutſchen Gebiete, an der
Südgrenze in Neuguinea, Goldvorkommen feſtgeſtellt
worden iſt. Hinzugefügt wird, daß nach dem Er
löſchen der früher gültigen Konzeſſion eines Syndi
kats der Fiskus die Bergrechte beſitzt. Die Kolo
nialverwaltung beabſichtige aber nicht, den Bergbau
ſelbſt zu betreiben, ſondern ſei jederzeit bereit, mit
leiſtungsfähigen Intereſſenten wegen Einräumung
der Bergrechte in Verbindung zu treten. Da das
HuongolfSyndikat, daß bisher die Schürfgerechtigkeit
beſaß, ihr Privilegium hat ablaufen laſſen, ſo wird
man den Goldfunden ſehr ſkeptiſch gegenüberſtehen
müſſen.

Dienstag den 5. Mai 1908.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 2. Mai.) Der

Reichstag ſetzte am Sonnagend nach der Erledigung einerAnzahl 8 echnungsſachen zunächſt die zweite Beratung

über die Schlußbeſtiinmungen des Geſetzentwurfs über den
Verſicherungsantrag fort. Die Abgeordneten Do vie
(Frf. Bgg.) und Cuno (Frſ. Vpt.) traten den herabſetzenden
Außerungen der Sozialdemokraten über die Wohlfahrts
einrichtungen in großen Betrieben entgegen. Letzterer gab
aber gleichzeitig der Erwartung Ausdrück, daß die Arbeit
geber an eine Nachprüfung der Statuten der von ihnen
eingerichteten Kaſſen herangehen werden, um ſie von den
den Arbeitern ſchädlichen Beſtimmungen zu befreien. Der
Geſetzentwurf wurde nach längerer Debatte nach den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. Jn zweiter
Beratung wurde ſodann auch der Geſetzentwurf auf Gr
lLeichterung des Wechſelproteſtes und in dritter
Beratung der Geſetzentwurf auf Abänderung des Geſetzes
über den Unterſtützungswohnſitz angenommen.
Dann ging das Haus zur zweiten Beratung des Geſetzes
über den ſogenannten kleinen Befähigungsnach-
weis über, das im weſentlichen in der Kommiſſionsfaſſung
angenommen wurde. Die Anſchauungen der Freiſinnigen
brachte in der Erörterung Abg. Cuno zur Geltung. Der
Geſetzentwurf über die Haftung des Tierhalters wurde
auf Antrag des Abg. Treuenfels (konſ.) von der Tages
ordnung ab geſetzt. Am Montag ſtehen die Oſt
markenzulagen und die Kolonialbahnen auf der
Tagesordnung.

Die Vertagung des Reichstages, alſo
nicht der Schluß der Seſſion ſteht jetzt feſt.
Nach der Rückkehr des Reichskanzlers wird dieſe
Entſchließung der Regierung, die noch der Be
ſtätigung des Fürſten von Bülow bedarf, bekannt
gegeben werden. Am 6. Mai ſchon dürfte die letzte
Plenarſitzung, der Ferienanfang ſein. Die
erſte Sitzung im Herbſt wird, nach Mitteilungen
von zuſtändiger Stelle an die „Mil.pol. Korreſpondenz“,
nicht früher als auf den 10., nicht ſpäter als auf
den 24. November angeſetzt werden. Es ſoll
aber die Gewerbeordnungskommiſſion ihre Be
ratungen ſchon einige Zeit vor dem Wiederzuſammen
tritt des Reichtages aufnehmen, damit im Plenum
kein Mangel an Beratungsſtoff eintritt.

Die Budgetkommiſſion des Reichs
tags beſchäftigte ſich am Sonnabend mit den
Teuerungszulagen für die Beamten. Jns-
geſamt werden bekanntlich 23565000 Mk. ge
fordert. Das Zentrum beantragte, als Unterbeamte
auch die Unterzähl meiſter Zeugfeldwebel, Ober
feuerwerker, Unteraſſiſtenten und Unterinſpektoren
der Heeresverwaltung anzuſehen und dementſprechend
die Summe um rund 200000 Mk. zu erhöhen.
Reichsſchatzſekretär Sydow wuiederholte
daraufhin ſeine Erklärung aus dem Plenum, daß
die Regierung nicht in der Lage ſei über
den Rahmen der Vorlage hinauszugehen
Die verſchiedenen Parteien gaben hierauf die Er
klärung ab, daß der Reichstag jederzeit in der Lage
ſein müſſe, zu einer Regierungsvorlage Anträge zu
ſtellen, und ſie, ſeinen Wünſchen entſprechend, zu
geſtalten. Das Zentrum beantragte nunmehr
weiter, daß das tatſächliche Gehalt mit Einſchluß
des Wohnungsgeldzuſchuſſes bei den Teurungszulagen
zu berückſichtigen ſei. Schatzſekretär Sydow er
widerte, daß dieſer Antrag dazu führen würde,
daß gleichbeſoldete Beamte, die an verſchiedenen
Orten wohnen, je nach der Höhe ihres Wohnuugs
geldzuſchuſſes verſchieden behandelt werden würden.
Die Zentrumsanträge wurden abgelehnt und die
Regierungsvorlage darauf einſtimmig
angenommen. Zum Schluß beantragte das
Zentrum noch eine Reſolution, die auch für die in
den Reichsbetrieben beſchäftigten Arbeiter, Hand
werker und Hilfsarbeiter eine angemeſſene Erhöhung
ihrer Bezüge verlangt. Reichsſchatzſekretär Sy do w
führte hierzu aus, daß eine Erhöhung der Bezüge
ſchon ſtattgefunden habe, wo ein Bedürfnis dafür
ſich herausgeſtellt habe. Die Reſolution des
Zentrums würde daher abgelehnt.

Beéekreffs der Beſchäftigung von Ge
hilfen und Lehrlingen in Gaſt undSchankwirtſchaftenhat bekanntlich der Bundes
rat im Jahre 1902 eine Verordnung erlaſſen,
die von den intereſſierten Arbeitgebern vielfach als
zu weit gehend und zu ſchematiſch betrachtet wird,
und gegen die ſich ſchon wiederholt zahlreiche
Petitionen an den Reichstag gewendet haben. Die
Petitionskommiſſion hat ſich auch in
der gegenwärtigen, Saiſon mit einer großen
Reihe von Eingaben gegen die Bundesrats
verordnung beſchäftigen müſſen und dabei beſchloſſen,
dem Reichstage zu empfehlen, die Petitionen,
ſoweit ſie die Einführung von Ausnahme
beſtimmungen für die in Bade- und Kur
orten Angeſtellten betreffen, dem Reichskanzler
zur Berückſichtigung, ſoweit ſie die Feſtſetzung
einer Ruhezeit von 18 Stunden ſtatt der bisherigen
24ſtündigen, bezw. die Ausdehnung dieſer 24ſtün
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Beilage zum „Merſeburger Correſpondent'.
34. Jahrg.

digen Ruhezeit auf 36 Stunden verlangen, zur Er
wägung zu überweiſen, über die übrigen Forde
rungen der Petitionen aber zur Tagesordnung über
zugehen.

Das Weißbuch über Marokko iſt an
dieſem Sonnabend dem Reichstage zugegangen.

Der dem Reichstag am Freitag zugegangene
zweite Nachtragsetat fordert für außerordent
liche, unwiderrufliche Zulagen für die in der Provinz
Poſen und den gemiſchtſprachigen Kreiſen der Pro
vinz Weſtpreußen angeſtellten mittleren, Kanzlei und
Unterbeamten der Poſtverwaltung 710000 Mark,
desgleichen für Militärbeamte 301 000 Mk zuſammen
alſo 1011000 Mk. Die Oſtmarkenzulagen werden
nach fünfjcthrigem, ununterbrochenen Aufenthalte in
den Oſtmarken in Höhe von 10 v. Ho der jeweiligen
Bedeutung als nicht penſtonsfähige Zulage gozahlt.
Die Zulage wird nur bei treuer Pflichterfüllung und
völlig befriedigendem dienſtlichen und außerdienſt
lichen Verhalten gewährt.

Provinz und Amgegencd.
Halle, 3. Mai. Geſtern nachmittag wurde

der Schloſſer Willy Dietzmann in ſeiner Wohnung
in einem Hauſe der Gr. Klausſtr. von dem Zimmer
mann Friedrich Jänſch nach kurzem Wortwechſel
erſtochen; der Täter wurde ſofort verhaftet.
Jn Alkſtedt bei Querfurt wurde der Schuhmacher
meiſter Günther unter dem dringenden Verdacht,
die Witwe Rein und deren Schweſter ermordet
und das Haus in Brand geſteckt zu haben, ver
haftet. Die eigene Frau Günthers erſtattete Ar
zeige, nachdem ſie von ihrem Manne mißhandelt
und mit Totſchlag bedroht worden war.

Weißenfels, 4 Mai Die über den Stadt
bezirk wegen eines tollwutverdächtigen Hundes ver
hängte Hundeſperre iſt nun auch auf die benach
barten Ortſchaften ausgedehnt worden. Die Sperre
hat manchen Hundebeſitzer veranlaßt, ſich ſeines
Tieres zu erledigen ſo ſind denn u. a. in vergangener
Woche zirka 20 Hunde im Schlachthauſe getötet worden.

F. Naumburg, 4. Mai. Die Stadtverordneten
Verſammlung genehmigte für Pflaſterkoſten 40500
Mark, für die Anſchaffung eines dritten, 250pferdigen
Dieſelmotors für das ſtädtſche Elektrizitätswerk
1600000 Mark. Als Anfangsgehalt eines jungen
Bureauaſſiſtenten bei der ſtädtiſchen Verwaltung
wurden 1200. Mark, für Einrichtung eines Tennis
platzes in der Nähe der Luiſenquelle 400 Mk. bewilligt.

FBitterfeld, 4. Mai. Ein neues Luft
ſchüfferterrain wird bei Bitterfeld entſtehen.
Die Studiengeſellſchaft für Motorluftſchiffahrt läßt
hier bekanntlich eine große Ballonhalle errichten,
an die ſich ein Ubungsplatz von 35 Morgen an
ſchließen wird.

F Ballenſtedt, 4. Mai. Die hier jüngſt ver
ſtorbene Frau Laura Brix hat der Stadt 10000
Mark vermacht.

e Brocken, 1. Mai. Nach längerer Unter
brechung fand geſtern zum Beginn der Pachtzeit des
neuen Brockenwirtes Schade wieder eine Walpurgis
feier ſtatt, veranſtaltet vom ſtädtiſchen Verkehrsamt
in Wernigerode zuſammen mit dem Brockenpächter.
Da die Zahl der Teilnehmer beſchränkt war es
waren etwa 350 Perſonen erſchienen ſo verlief
das Feſt aufs beſte; jeder kam ſowohl inbezug auf
geiſtige wie auf leibliche Genüſſe zu ſeinem vollen
Rechte. Große Uberraſchungen bot die Eiſenbahn
fahrt infolge der oberhalb Schierke noch lagern
den bedeutenden Schneemaſſen, die oft bis zu den
Wagenfenſtern reichten. Die Feſtleitung lag in den
Händen des 1. Bürgermeiſters Ebeling-Wernigerode,
der die Teilnehmer auch bewillkommnete und ſpäter
den Toaſt auf den Harzgrafen und Herrn des
Bröckens, den Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stol
bergWernigerode ausbrachte. Mit allſeitiger Zu
ſtimmung wurde ein Huldigungs Telegramm
an dieſen nach Geldern in Heſſen abgeſandt. Das
Kaiſerhoch brachte der fürſtliche Bau und Kammer
rat Kilbburger aus, den ſehr launigen Damentoaſt
Hofapotheker Runge. Den Glanzpunkt bildete die
Feſtrede des geſchätzten Harzpoeten, Paſtors Vorwerk
Schierke, die mit jubelndem Beifall aufgenommen
wurde. Er ſchilderte Goethes Beziehungen zum
Brocken und ſchloß mit dem Wunſche, daß ein Hauch
von Goethiſchem Geiſte über dem Feſte wehen
möchte. Um 12 Uhr zogen Teufel und Hexen mit
Fackeln und Beſen ins Freie, um bei Sternenhimmel
und völlig ruhigem Wetter dem vom Elektrotechniker
KnolleWernigerode abgebrannten Feuerwerk zuzu
ſchauen. Mit dem Geſange „Der Mai iſt ge
kommen“ ging es ins Hotel zurück. Dort blieben
die Teilnehmer noch lange in fröhlichſter Stimmung
zuſammen.
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W Gyteu rvorhierwiſt zum Gerichtsaffeſſor ernannt
worden Dem reren n Röttchich iſthie Verwaltung der hieſigen Güterabfertigunge üher
tragen worden Bei der General Direktion der

Provinzial StädteFeiterSoz ietät der Provinz Sachſen
ſind die Sekrktäriats Aſſiſtenten Ek ard und Mart
in Merſeburg zwerpedierenden Sekretären, der Bureue

zAſſiſtent Kret fich mann daſelbſt,g zum landwirt
ſchaftlichen Sachverſtändigen mit der Rangſtellung
als techniſcher Sekretär der Bureaus Aſſient Meyer
in Magdeburg zum Sekretir ber der Ortsditekon
daſelbſt und die Bureau Aſſiſtenten Dahnl in Merſe
burg und Beyergin Magdeburg zu Sekretarigtsee
Aſſiſtentett ernannt worden.S Derlerſten Matenſonntag machte gen
Wonnembnat alle Ehren und ließ erkennen daß esnach langen bangen Wintertägen doch endlich Früh

ling werden muß. Das Unwetter der vergangenett
Wochen wurde abgelöſt von eirtem herrlichen Früh
lingstage, wie ihn uns der diesjährige Lenz noch
nicht beſchieden hatte. Maienſonnenſchein käg ant
Morgen und während des ganzen Vormittags bis
in die ſpäten Nachmittagsſtunden über Stadt ind
Land und nur zeitweiſe wurde er unterbrochen von
drohenden Wolkenmaſſen Warme, Sonnenſtrahlen

umſpielten Buſch und Baum Kein Wunder daß
die Bewohner der Stadt ihren Häuſern den Rücken

kehrten, um in der neu erwachenden Natur ſich der
goldenen Sonne zu e Maienwonne überall
an Baum und Strauch ſprangen alle Knoſpen im

warmen Sonnenſchein. Die ganze Tier und gnſekten
welt atmete aufs in der wonnigen Frühlingsluft.
Der Kirſchbaum, der tags zuvor noch in unſchein
baxem Kleide daſtand, glänzte bereits im u

zarten Frühlingsſchmuck. Nür noch einige ſolcher
herrlichen Tage und Baum und Strauch präſentieren
ſich in ſchönſter Blütenfülle-

Steuerheruſung und Briefkaſten,
Die Mitteilung ihrer neuen Einkommenſteller Per

gnlagung erhielten die Steuerzahler in dieſen Tagen
Demzufolge läuft die vierwöächige Friſt zur Einlegung
der Berufung in einigen Wochen ab. Leider wird
die Abſendung ſo mancher Berufung bis zur letzten
Minute verzögert und nicht ſelten entſpringen daraus
Streitigkeiten um die Jnnehaltung der Friſt, be

ſonders wenn die Berufung im Steuerbureau nicht
eng abgegeben, ſondern den Briefkäſten anver

raut worden iſt. Viele Steuerhehörden haben ſo
i genannte Hausbriefkaſten. Deshalb ſei zunächſt an

eines Entſcheidung des Oberverwaltungsgertchts er
innertz wonach die Berufungsfriſt. auch dann noch
gewahrt iſt, wenn die Zuſchrift bis 12 Uhr nachts
in den Briefkaſten der Steuerbehörde gelegt worden
iſt. Bei etwaigen Zweifeln liegt allerdings der
Nachweis des Zeitpunktes des Einwurfes dem Steuer
pflichtigen ob und es tut deshalb auf alle Fälle gut,an einem kritiſchen Tage den Sinn in Gegenwart

von Zeugen vorzunehmen. Oftmals tragen auch die
Briefkäſten der Steuerbehörden die Angaben der
Stunden der Entleerung. Das iſt aber ohne be
ſonderen Einfluß auf die Jnnehaltung der Berufungs

friſt und hat für die Einwerfenden mur die tatſ ſächliche
Bedeutung daß ſie im regelmäßigen Geſchäftsgange
erwarten dürfen die bis dahin eingelegten Schrift
ſtücke würden um dieſe Stunden bei der Behörde zur
Vorlage gelangen. Ein anderer Fall. In N. wurde
eine Berufung am letzten Tage zwiſchen 10 und

Uhr e mittelſt e bei derPoſt aufgegeben Die Behörde beſaß Poſ tfach, ließ
alſo ihre Sendungen durch ihren eigenen Beamten
abholen, was des Vormittags geſchah. Dadurch
bekam ſie den erwähnten Einſchreibebrief erſt am
nächſten Tage in die Hand und beſtritt dann die
Innehaltung der Friſt Das Oberverwaltungsgericht
gab aber dieſer Behörde Unrecht, denn bei einer
Briefbeſtellung auf gewöhnlichen Wege wäre ihr die
Berufung noch ſam Nachmittag des letzten Taäges,
alſo rechtzeitig zugegangen, und in ihrem Poſtfachhabe der Brief den ganzen Ach üher zur
Abholung bereit gelegen. Wie nun äber, wenn die
Berufung am letzten Friſtentage dem einfachen Brief

kaſten unſerer Reichspoſt anvertraut und vom Brief
träger erſt nach abendlichem Schluß des Steuer
büreaus an einen mit Empfangnahme von Briefen
betrauten Hautsbewohner, Hausmann, Beamten uſw.
abgegeben wird Derartige ſpäte Eingänge werden
erſt am andere Morgen im Steuerbureau geöffnet
und erhalten dann gewöhnlich den Eingangsvermerk
des neuen Tages Auch hier ſtellt ſich das Ober-
verwaltungsgericht mehr auf ſeiten des Abſenders
und entſchied wiederholt daß der Eingangsverkmerk
der Behörde micht unbedingt maßgebend, ſei.

M Natürgemäß bleiben es noch Sache der Partei, ſeine
Richtigkeit zu beſtretten und die Zeit des tatſächlichen
Eingangs des Schriftſtücks nachzuweiſen. Auf alle

Schlafe

Fälle aber erſpart ſich der Steuerpflichtige Verdruß

nd ntgen ad Gpraht
en nicht u den hre Tag e Hece

ſtraße ighet. Wo sAltguſt Groh, deſſen e e S geboren am

5. Steuer 889 mit e denKurt Hädecke, geboren an
ſchon ſeit lätgerer Lit vhtterhielt iſeene Verhalluts wurde e h
Eltern des H. dem Fleiſchermeſter Hadecken nſcht:

Nachdem alle wohlgemeinten Vorſtellungengebilligt
i Dieſer Angelegenheit ichts fruchteten brachten
die Eltern ihren Sohn nach Nordhauſen in Stellungdamit er dort auf andere Schen kommen ſollte.

Doch die Eltern Srreichten auch hiermit michts, der
Shhtt ſebte das Verhälttis fort und ſtakkete am
leben Sonntag ſeiner Gellehen einen Beſuch ab
Am Nachmittag und Abende ſuchte das Diebesphar

mehrere Vergnügungslokale auf und begab ſich gegen
Uhr in die Wohnung des Mädchens Brälte

ſtraße 14, mit dem Entſchluß aus de Leben zu
ſcheiden Beide ſchrieben noch an hre Eltern Ab
ſchiedsbriefe wörauf ſie aus einer Flaſche Liy ſol
kranken Dann v wie die Unterſuchung ergeben
hat, der junge Mann ſeiner Geliebten Ziterſt mit
einem Revolver eine Kugel direkt in die Stirn
während er ſich ſelbſt einen Schuß in die

heibrachte. Erſt einige Skünden
ſpäter, als der Vater des Mädchens heim
kehrte, fand er das Paar leblos in der Kammer
Das Mädchen lag dangekleidet auf dem Bett, der
junge Mann direkt davor Er benachrichtigte ſofort
die Polizei und Leinen Arzt, der dann feſtſtellte, daß
Häd ecke ſof ortitot geweſen, die G. zwar ſchwer
aber nicht lebensgefährlich verletzt worden iſt. Nach
der Unterſuchung durch die Gerichts kommiſſion wurde
die Leiche des jungen Mannes nach dem Leichethauſe

gebracht. Der Entſchluß des Liebespaares, gemein
ſam aus dem Leben zu ſcheiden muß bereits lange
beſtanden haben, da das Mädchen ſchon vor einer
Wochendas Lyſob geholt hat und auch Husſeinen
Revolver mit dem er die Tat ausführte, von Nyrd

hauſen mitbrachte.
ine ab latäcggel Schlageret ſpielte ſich in

den Abendſtunden an Sonntag im Dorfe Zſcherbhen
ab Jm dortigen Gaſthofe war eine Schlägerei
entſtanden ſo Sdaßurderh Reviergendarm Schöne
mann aus Frankleben herbeigeholt werden mußte.
Bei dem Verſuche die Streitigkeiten zu ſchlichten,

wurde der Beamte plötzlich von einer Perſon vonhinten mit einem Slocke in das Geſicht geſchlagen
und weiterhin auch moch mehrfach verletzt. Die
Perſonen die an dieſen Vorgängen in der Haltpt
ſache beteiligt waren, ſollen ausländiſche Kohlen
arbeiter geweſen ſein Da die Namen feſtgeſtellt
ſind wird die Beſtrafung nicht ausbleiben

Erwiderung,.Jn meinem Artikel „Wüſtungen in Flur Merſeburg

hat es mir durchaus fern gelegen, Vorwürfe zu machen
oder verketzen zit wollen. Sollte wirklich ein Wort zu
ſcharf geweſen ſein, ſo tut es mir leid, aber Kritik zu übenohne Kritik und dabei ein wenig zu ritzen iſt auch meinem

Gegnex nicht möglich.
Ich habe lediglich polemiſiert gegen eine Reihe von aus

den zugrunde liegenden Büchern übernommenen allzu un
wahrſcheinkichen Angaben, die zum Teil als Vermutungen
zum Teil als ſichere Ergebitiſſe dargeſtellt waren. Es kam
mir darauf an, zu zeigen, daß die Lage der Wüſtungen in
Flur Merſeburg zum größten Teil unſicher iſt und daß
dabei Vermutungen ohne feſten Halt zu nichts führen.
An dett untnögklichen Ableitüngen: Froſch“ aus Borowe“,
„Kretzſchfeld aus „Kirſtansdorfüuſw. mußte ich Kritik
üben. Dieſe Einwendungen waren nicht überflüſſig.

Daß Vermutungen bei der mühſamen Arbeit der
Forſchung auf dem dunkeln Gebiete der Wüſtungen nicht
durchweg zu verwerfen ſind, gebe ich in meinem Artikel
ſelbſt zit Aber ſolche Vermutungen müſſen irgend einen
Anhalt oder eine Wahrſcheinlichkeit für ſich hahen. Gewiß
iſtrauch die Tradition auf dieſem Gebiet zu beachten. Wenn
aber ürkundliche Zeugniſſe, örtliche Verhältniſſe und der
Ortsnaine ſelbſt dagegen ſind, ſo iſt die Traädition nicht
haltbart

Die Exiſtenz des Hondorfer Gehölzes beweiſt für die
Lage der Ortſchaft Hohendorf auf dem rechten Saaleufer
nichts. Viel eher als von dem in der ſümpfigen Niederung
ſo unwahrſcheinlichen Dorf kann das Gehölz ſeinen Namen
von dein gegenüberliegenden Dorf haben von wo die
Hohendorfer mit Kähnen nach ihrem Wald und Wieſen
hinüberfuhren. Für den Namen des Gehölzes, das Hon
holz und auch Hunholz genannt wird, gibt es auch noch
andere Ableitungen, die mit der Dorfſtätte nichts zu tun
haben Die Schwierigkeiten für den Bau einer fahrbaren
Brücke won dem tiefen ſumpfigen rechten Ufer nach dem
hohen linken Ufer ſind ſehr groß und erſcheinen für die
kleine mittelalterliche Gemeinde unüberwindlich, daher die
Extſtenz dieſer Brücke bis zu ihrein Beweis zu beſtreiten iſt.
So Un wirtſchaftlich werden die Hohendorfer nicht geweſen
ſein daß ſie ihr Dorf in das ſchönſte Uberſchwemmüngs-
gebiet bauten, während auf dem ſicheren linken Ufer die
Hohendorfer Feldinark iſt. Dazu kommt, daß früher vor
der Saaleregulierüng das rechte Ufer dort viel ſumpfiger
als heute war. Jch habe meine Anſicht über die Lage von
Hohendorf mit Gründen geſtützt, die für mich und andere
übherzeugend ſind. Wer an der überlieferten Anſicht feſt
halten will, möge bedenken, daß ſchon der Name Hohendorf
gegen das tief liegetide rechte Ufer zeugt und auf das hohe
linke Ufer verweiſt!igerner bedenke man daß der in der
Urkunde vom Juni 1317 auf dem linken Saaleufer

daß die hieſige Kapelle es

genannte Weg doch nured 19 Hondorfſührende c bezet h tn a Dorf auf
dem linken Ufer lag.lich meine Angaben itber ohendorfs Ende ind durch

aus kein Phantaſiegebilde. In der re von I. April
1323 iſt das Dorf noch vorhanden de voma März 1325abergiſtesals- i es muß
alſo in der Zwiſchenzeit dige en ſein. Der tradi
ttonelle Unkergang durch üb erſchiw mung iſt auf dem
dortigemt linken Saaleufer unmöglich. Es ſteht aber durch
Chronik und Urkunden feſt. daß an diefer Zeit und un
gefähr in dieſer Gegend vom Biſchof Gebhard von Merſe

burg die Fehden mit den Bürgern von Halle geführt
würden. Die von Herrn Preßien gewünſchten Belege
ſind alſo vbrhanden Sie machen die Zerſtörung von
Hohendorf zu dieſer Zeit und in dieſem Kriege ſehr wahr
ſcheinlich Jch verſtehe micht wie man bei ſolcher Baſis
behaupten känn, man bunte mich in meinen eigenen
Wöobkent ſchlagen Und ich hätte mich von Vermutungen in

das Reich ber Phantaſie führen kaſſenDaß der Herr. Vortragende ſelbſt. ehe Bedenken
gegen die ausgeſprochenen e hegte, ſpricht ja
ſehr für mich. Deshalb wären aber meine Einwendungen
utcht überflüſſig. Ich konnte mich nür an den Inhalt des
Referats halten darin ſtand von ſolchen Bedenken nichts

geſchrieben da ſie, wie Herr Pretzien ſelbſt n um zukürzen weggelaſſen worden ſind. Schwickert.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen.

S Spergau, 2. Mai Wieder iſt in unſerer
Gemeinde der ſeltene Fall zu verzeichnen, daß es
einem Paar vergönnt iſt, die goldene Hochzeit
zu ffeiern. Der hieſige Sattlermeiſter Franz Hof
mann der im achtzigſten Lebensjahre ſteht, hatdas Glück ſeine Gattin on Eleonöre geh. Müller

die in wenigen Monaten ebenfalls ihr neunund
ſiebzigſtes Jahr vollendet, heute fünfzig Jahre ſein
eigen zu nennen Nicht Ungetrubt ſind dem Jubel
pagre die Jahre verſloſſen, denn die Jubelbraut hatte

noch vor einigen Jahren das Unglück, infolge eineseigene lage Zeit bettlägerig zu werden.
Auch heute iſt u obwohl ihre geſunde Natur ſie
zur Geneſung geführt hat, noch innner etwas ſchwach

auf den Füßen. Troßdem, iſt das Paar, geleitet
von drei Söhnen und gefolgt von den Segens
wünſchen einer zahlreichen Menge, in die Kirche ge
zogen, wo der Ortsgeiſtliche Herr Paſtor Ballien es
aufs neue einſegnete. Die e der Greiſe
läßt die Hoffnung nicht übertrieben erſcheinen, daß
ſie über zehn Jahr auch noch die digmantene Hochzeit
exleben werden. Tatig in ihrem Beruf (die Frau
iſt Schneiderin) ſind udch d und man ſieht
hieraus wieder, daß nichts ſo geſund erhält, wie
Arbeit und Mäßigkeit. Nicht unerwähnt darf hleiben,

ſich hat nicht ehmenlaſſen am en vorher dem e ein Skändchen
zu bringen.8 De a S Mal Für den Standesamts
bezirk Delitz a. S. iſt an Stelle des Rentiers Franke

der Gutsvorſteher Rittergutsbeſitzer v Richker in
Delitz a. S. zum Standesbegm ten und an des
letzteren Stelle der Skondmie Inſpektor Max Gott

ſchall zu Delitz a. S, zutn Stellvertreter des
Standesbeamten vom Oberpräſidenten beſtellt worden.

8 Dürrenberg, 4. Mai. (Perſonalien.)
Der Schichtmeiſter Böſel iſt. vom Salzamte
Dürrenberg unter Beförderung zum Oberbergamts
ſekretär an das Oberbergamt und der Schichtmeiſter
Reinecke vom Salzamt. Schönebeck nach hier ver
ſetzt worden.

W. DHürrenherg, Mal Hier iſt mandamit beſchäftigt eine ehe Jnhalierhalle zu
erbauen, die ihren Platz am Amtsberge unweit des
Saaleufers erhält. Zu wünſchen hleibk noch die

Anlegung einer Wandelbahn für die Kürgäſte, damit
denſelben auch bei ungünſtigem und regneriſchem
Wetter die Möglichkeit geboken werden kann, ſich
Bewegung zu verſchaffen. Bei Neubauten
auf Grundſtücken, wo bisher alte Gebäude ge
ſtanden haben, werden oft Altertümer gefuünden, die
nicht immer die entſprechende Begchtung finden.
So wurden in hieſiger Gegend kürzlich in alten
Bauten Münzen aus kurſächſiſcher Zeit, die wahr
ſcheinlich im dreißigjährigen Kriege verhörgen worden
ſind, aufgefunden, aber infolge der Unkenntnis der
dabei beſchäftigten Leute über den Wert ſolcher
alten Münzen verſtreut und verſchleudert. Empfehlens-
wert wäre es, dergleichen Funde der zuſtändigen
Behörde anzumelden, die jederzeit bereit ſein wird,

die Se Verwendung derſelben zu bawichen
J Querfurt, 2. Mäj-

Lehrer Reinh a Bleichrodt und Hainigerin das ſahen Lhrerkollegium ſind nun wieder

alle Lehrerſtellen hier beſetzt. An der hieſigen
höheren Privatſchule ſind Oſtern neuattgeſtellt worden:and. phib Dr h old und die Lehrerinnen
Fräulein John und Fräulein Hartwig. Hier
ein Elektrizikätswerk Kreis Querfutt, G. m. b.gegrindet worden. Gegenſtand des Ant uhnee

iſt die Einrichtung eines elektriſchen Betrjebes, ſowie
Kraft und Lichtabgabe an Mitglieder und Nicht

mitglieder o
Hus vergängener Zeit kür unsere Zeit.

Was aus einem einfachen Leibgardiſten werden kann,
daß hat an ſich Don Fernando Munoß, Herzog

Durch den Eintritt der

h

r
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von Rianzares, erfahren. Dieſer, vor 100 Jahren, am
S Mit 08 geboren aus einer einfachen ſpaniſchen
Famite ſtamimend, erregte 1833 als Leibgatdiſt der
ſpaniſchen Königin Maria Chriſtine die Aufmerkſam
keit dar Königin, ſo daß dieſe ihn 3 Monate nach dem Tode
ihres Gemahls Ferdinand VII. heimlich heiratete I
ward die Ehe auch öffentlich eingeſegnet und Munoz hierbei
zum ſpaniſchen Granden erſter Klaſſe und Herzog erhoben.
Auch weiter t Ehren überhäuft, wax Munoß doch ug
genug ſich ſtete a Müglichtett urneubalten und ne
beſonders ſöägerke er ch e holitiſche Rolle zu ſpigſen,
welche die Königin ihm gern aufgedrängt hätte. riſt
1873 geſtorben.

t Mag oresns Gs war war eine FeigheitGleicht don dem ſpaniſchen Königspaare, daß in
mee Zeit t ſonderbares Spiel ſpteltel Bei der Heeres

nannt Hurch die Fraußzoſen hatte König Karl
bie i Gunſten ſeihes Söhtes Ferdinand Nieder

Art

die t

Vorausſichtliches Wetter am 5. Mal Vor
herrſchend avolkiges, gemlich kühles Wetter t
etwas Regen 6. Mai Wechſelnd bewölkt, zeit
weiſe heiteres Wetter tit nür Unerheblichen Nieder

teigettd

8

rats10 Jah

Der Konſervator e
von dem Ausſchuß feſtgeſetzt
willigt: für die Martenkirche in Sangerhauſen 1200 Mk.,
für das Salzwedeler Tor in Gardelegen 1500 Mk. für die
Kirchtürme in Almsdorf 1000 Mk für das Elbtor in
Werben 500 Mk. für die Fenſter der Katharinenkirche in
Salzwedel 1000 M für die Kirche in Oſterwohle 500 Mk.
für die Glasfenſter der St. Blaſitkirche in Mühlhauſen
1000 Mk für die Nikolatkirche in Nordhauſen 500 Mk. für
die Kirche in Zimmern ſupra 500 Mk für die Wieder
Herſtellung von Wandmglereien in Preußiſchen Hof zit

Heiligenſtadt 500. Mk. für die alte katholiſcher Kirche in
Leineſelde 500 Mk., Für die Wehzelskirche in Naumburg

500 Mk für die Ruine Rormannſtein 1000 Mk., für die
Wiederherſtellung alter Figuren Und eines Klappaltars der
et Hadmersleben 100 Mk. Sodann legte Schätz
meiſter Stadtrat. Jaenſch den Haushaltsplan für 1908
vör, der in Einnahme und Ausgabe mit 16,556,58 Mk. ab
ſchloß. Er würde genehmigtNach einer kurzen Pauſe Lröffnete der Vorſitzenden

Chriſtian Ernſt Fürſtezu Stollberg- Wernige-
S bdendie Verſammlung des Ve eins zur Erhaltung
der Denkmärer der Proving Sachſen. Er gedachte
zunächſt ebenfalls des Ablebens der verdienten Mitglieder
Grafen Wintzingerode, des Landeshauptmanns
Bartels, und des Staatsminiſters von Boettiche r.
Darauferſtattete der Schriſtſührer, Stadtarchivar Dr. Neu
bauer den Jahresbericht, aus dem heérvorging, daß ſich
die Mitgliederzahl erfreulich vermehrt hat. Rittmeiſter
Schinid t erſtättete den Kaſſenbericht. Es betrugen die
Einnahnteit 11900, 40 Mk. die Ausgaben 102167 M
Dem Schatz meiſter würde Entlaſtung erteilt. Der Haus
haltsplan, der in Einnahme und Ausgabe mit 41900,33 Mk.
aäbſchloß, würde genehmigt Sodann erfolgte die Feſt
ſetzung der Abbildungen zunt Jahrbuch Das Titelblatt
ſoll die Abbildung von der Kirche und dem Fürſtenhaus in
Pforta enthalten. Zur Jahresgabe wurde eine Abbildung
vom Schloſſe in Merſebürg beſtimmt Auf dem Hauptblatte
ſoll die äußere Anſicht des Schloſſes von der ſüdöſtlichen
Seite wiedergegeben werden im Text finden dann noch
einige innere Anſichten namentlich vom Schloßhofe, Platz.
Dann würde zum ſtellvertretenden Schriftführer der
Bibliothekär Dr. Hagelſtange- Magdeburg geivählt.
Es folgtecein Vortrag des Architekten Kutzke aus Eisleben
über das Mansſelder Heidelberg. Der Vortragende warf
einen geſchichtlichen Rückblick auf die Schköſſerin Mansfeld

und ſchilderte ihre Wandlitngenn. Zum Schluß gab er ſeiner
Freude Ausdruck, daß der jetzige Beſitzer Freiherr d.
Recke die Schloßkapelle wieder in ihrer alten Schönheit
herſtellen kaſſe In eingehender Weiſe ſprach Provingial
konſerdator Hiecke dann über die „Abtskapelle und
das Fürſtenhaus zu Pforta“, die jeht ümgebaut
werden. Er erläuterte die werſchiedenen Projekte für de
Umbane Gine, genaue Beſchreibung gab er auch von dem
jedenfalls älteſten Bainverk in Pforta der alten Mühle.

Zum Schluß ſprach, wie wir dem Berichte der Magd. Z.
nehmen der Konſervator über die weiteren Ziele der

Var 100 Jahren in Mais itkergeichttete Ka
nene dte dantungsurkitrderz u

Macht kühler, Tagestemperakur etwas

Denkmalspflege; er hob hervor, daß auch die ſchlichten
»Battten aus früherer Zeit als Denkmäler zu betrachten ſeien.
GErempfahl, Abbildungen von ſolchen -Bauwerken mit in
die Jahresberichte gifzünehmen, damit ſientr Geſfundung

Unſerer balllichen Verhältniſſe beitragen Und Hach dieſer
Seite hin die Denkmalspflege etwas mehl ihn den Vorder
grund kritt. Hierauf wurde dje Verſammlung geſchloſſen

Vermischtes
Schwerer Eiſenbahnunfall) In der Nähe

von Valleroy, fünf Kilometer vo Nanty,entgleiſte ein
WEiſenbahnzug, wobei zwölf Wagen zertrümmert wurden
wer Perſonen wurden getötet viele verletzt.

n der Angelegenheit den Annener Ex
ploſianskataſtrophe) im Noventbed 1906 hat die

„Staatsahwaltſchaft ſetzt. das Ermittelüngsverſfahren ges
ſchloſſen und gegen den Direktor der Alnener Koburit
abrik, Fran Anklage wegen Bergehes gegen das Spreng
M ſtoffgeſeh Und Gewerbepoltzeiübertretüng erhoben c

(100000 Arbeiter ausgeſperrtd. Die Unter
handlitngen zur Beilegtintg des Konfliktes wiſchen den
Werftbeſihern und Arbeitern der Nordweſtküſte
Gnglands ſind geſcheitert. Die Arbeiter lehnten die
Vorſchläge des Handelsminiſters Churchill ab Und war
trotz der Vorſtellungen der Arbeiterab geordneten des Unter
hauſes Infolgedeſſen wird die Ausſperkung nunmehr in

Abrbeiter.

dem Voroört Jrelles einen Turm aus Eiſenſtahl aufführen

Stück überragen wird. Die Koſten des Baues werden
12 Millionen Franes betragen g

üngefähr
Povle Hill

leichten Verletzungen davon
ben eine Ehetragödié) in einer freiherrlichen

Fänmtilie wird aus Dort m und berichtet. Auf dem Schloſſe
Buddenberg hatin der Nacht zum Sonnabend die Frei
frauvonRuerleben ihren Gattei erſchoſſen Sie
gab dann mehrere Schüſſe auf ſich ſelbſt ab Nähere An
gaben über die Gründe zur Tat fehlen noch

Die überſchwemmungingKiew) iſt noch im Zu
nehmen begriffen Von den jenſeits des Dujepr gelegenen
Stadtteikent ſtehe 1500 Hälrtfer unter Waſſer Etwa 1000

Einwohner ſind vibdaſch lös DudZuflüſſe des Dnjepr be

ginnen zu fallen aon den bei der Sprengübun g) des Linien
ſchkffes El ſaß Schwerverletzten iſt nun auch der Torpedo
matroſe Stenzingergeſtorben,

Eine ſchwere Gasexploſion) hat ſich in der
Nacht zum Sonnabend auf dem Grundſtück Haſenhaide 69
in Berlin ereignet. Dort befindet ſich auf dem Hofe der
Bäackralnn der Konditorei von Polähne. Jn der letzten
Nacht waren die Bäckergeſellen bei der Arbeit als plößlich
eine heftige Gaserploſton erfolgte Die Gewalt der
ſelben war ſo ſtark daß die ſchwere Eichentür vollſtändig
zertrümmert wurde Der 52 Jahre alte Werkmetſter Auguſt
Seekampf wurde durch den Luftdruck zur Seite geſchleudert
und auf den Erdboden niedergeworſen. Evrerlitt ganz er
hebliche Brandwunden, ſo daß ev nach dem Krankenhaäus
gebracht werden anußte. Die anderen Leute kamen mit dem
Schrecken davon.

Der Atn dex ſich einige Zeit ruhig verhalten
hatte beginnt nach einer Meldung vom 2. d. M. wieder zu
arbeiten. Die Lava rückt langſam vor. Die von Zeit zu
Zeit erfolgenden Erdſtöße ſind von ſehr verſchiedener Stärke.
Ein ſtarker Stoß wurde in vergangener Nacht in Lubiang
geſpürt:

S (Stran ding NewYork 2. Mai Das deutſche
Vollſchiff Peter Rickners iſt bei Fire Fsland ge
ſtrandet. Das Schiff iſt in gefährlicher Lage.

KGBekeinergeologiſchen Unterſuchung ſtürzte
der Univerſitätsprofeſſor Ferdinand Loeghl aus Czerno-
witz von der Weſtwand des Gaisberges bei Salzburg 200
Meter tieffab und verſtarb auf der Stelle.

Ein ſchwerer Bau unfalh ereignete ſich auf dem
Neubait des Realgymnaſiums in Stkerkra der Aus
bisher tnbekantter Urſache ſtürzten am Freitagedie, Decken
des erſten zweiter und dritte Stoeks ein und begruben

Kraft treten Betroffen von ihr werden über 106600

Der Eiffelturm wird übertrumpft) Wie
aus Brüſſel gemeldet wird, hat das Komitee der
Brüſſeler Welkausſtellung 1910 beſchloſſen in

zit laſſen, der den Eiffelturm noch um ein beträchtliches

zahlreiche Bauarbeiter unter den Trümmern. Bish
konnten ein Toter und zwei Schwerverletzte gehargen werden.

Beerdigung der Opfer der Aiglhücks auf
dem Lin ienſchiff „Elſaß“) Fwreitäg vormittag er
folgte von der Leichenhalle des Garntſonkagaretts in Kiel
aus die ſeierliche Beerdigung der drei Opfer des
Unglücksfallescauf den Anienſchiff Elſaß“. Den mit
Blumen keichgeſchmückten und mit je einer Kriegsſflagge
bedeckten Särgen folgten zahlreiche Abordnungen von Offi
zieren und Mannſchaftgu der Marine. i n hinterden Särgen e der Kommandant der E ſaß Auf
dem Garniſonfried h wurden. die Särge n Ankm Zeinein
ſchaftlich Gaben heigeſehte wort Geſchwäderfarrer
Klekn ine ergretfende Trätterrede hielt

Aus dem Fenſter geſtürzt) DaDienſtmädchen Hallaktſtitreſe aus den e
bei offenem Fenſter auf der Steigeleiter die Ubergard
bürſtete, und ſt,ar h wenige Stunden ſpät

erhellte Kreuge der Welt Abe
von Linienſchiffet Und Kreuzern erreichten Geſchwindig-

keiten ſind neuerdings womademg neuen engliſchen
Kreuzenggndemitabl el übertroffen worden, der nach

Meldungen als Glasgow bei den jetzt ſtattfinden Probe
fahrten an der genteſſene Meile eine Geſchwindigkeit von
28 Knoten erzielt und bei einer Dauerfahrt 26 Knoten
mühelos gehalten hat

Eine beſondere Automobilhabterlung am
Berliner Hofe Wie die N. Pol. Cöorr. nütteilt, iſt
neuerdings von Marſtall des Kaiſers eine beſondere
Automobibe Abteilung abgezweigt worden. Als Chef
würde der Oberletutnant Zeit von der Verſiüchsabteilung

der Eiſenbahtbrigade zum Marſtall abkommandiert: er
hat den Kaiſer auch nach Korfu begleitet. Die Kaiſerliche

Automobilabteilung beſteht zurzeit aus 19 Fahrzeugen.
(Der Mörder Andraezek verhaftet Der

Schloſſer Cyrill Andkraczek, der, wie wir meldeten, in
Berlin ſeine 19jährige Frait getötet hat, iſt feſtgenommen
worden. Es handelt ſich wie nunmehr feſtſteht bei der
Tat um eine in Eiferſucht ausgeführten Körperverletzung
mit töd lichen Ausgang t

Peueste Nachrichten.
amburg, Mat Der König und die

Königin von England trafen geſtern abend
10 h Uhr auf. dem Hauptbahnhofehier ein und
ſetzten nach kitrzem Aufenthalte ihte Fahrt nach

Vliſſingen fort. lesPetersburg A. Mai. In der Schloßkirche
von Harskoje Sſelo fand am Sönntag die Drauung

des Prinzen Wilhelm vön Schweden mit
der Großfürſtim Märiagg, der Tochter des
Großfürſten Paul, ſtatt. Die Zeremonie wurde zu
erſt nach orthodöxem Ritus durch den Metropoliken
vollßogen; es folgte die pröteſtantiſche Trauung
durch den Biſchof von Lund, Oberhoſprediger Billing.
Bei dem prächtigen Brautzug. zur Kirche führte
der König von Schweden die Zaxit Mutter, der
Zar die Großmutter der Braut, die Königin von

Griechenland während die Zarin mit ihrem Bruder,
dent Großherzog von Heſſen, folgte Das Kron

Prinzenpaar von Rumänien war ebenfalls anweſend.
Nach der Trauung wurde die Zeremonie des Hand
kuſſes der Neuvermählten vollzogen daran ſchloß ſich
ein Galadiner im Schloß. Abends reiſte das junge
Paar nach Petersburg. um die erſten Tage bis zur
Abreiſe nach Schweden im Palais der verwitweten
Größfürſtin Sergilts, der Tante und Pflegemutter
der junge Braut, zit verleben.
e JBerliner Getreide und Produktenverkehr,

Berlin 2. Mai. Die Preisbewegungen in Brotge
kreide waren heitte wieder recht ün regelmäßig Während
nahe Termine auf die beſſere Jnlandsnachfrage in Deckung
begehrt waren, erfolgten in entfernten Sichten Realiſation,

die z Teilaitf die ſchöne warme Witterung zurückzuführen
waren. Hafer lag feſt und höher, da das Angebot Zurück
haltung beobachtete Mais var geſchäftslos, aber feſter
und gehalten. Rübblk ſtill doch feſt. Wetter trübe.

Weizen lok inkl. 212,00 215, 00 Mk. Mat 215,25 bis
21625 Mk. Jl 25 21600 Mk. Sept. o Mk. Feſt.

Roggenlok in. 198,00 193,75 Mk. Mai 106,50 bis
19750 Mk. Juli 195, 25 195,00-195,50 Mk. September
180 00179 Mk. Matter. Feſt für lauf. Möonat, ſpät

Lief matter l dHafer fein 178,005182,00 Mk., do mittel 164,00 bis
17200 Mk do. gering frei Wagen und ab Bahn 159,00 bis

e Mai 162,00 Mk. Juli Mk. Sept. Mk.FeſtMais amerik. mir 165,00 167,00 Mk. do runder
16200 164,00 Mk. Mai Mk. Juli Mk. Ge
ſchäftkslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 2675 28 75 Mk Ruhig
Roggeninehl Nr. O und 1 24,80 27,10 Mk. Juli

25,00 Mk. Sept. Mk. Feſt.Rüböl loko April Mai 75,60- 76,40
76,00-75,60 Mk., Okt. 69,80 69,70—69,80 Mk. Behauptet.
Géerſte inl. leicht 14900 15900 Mk. do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 160,00 172,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 146,00 156,00 Mk keichte ſchwere
amerikan. Mk.

Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 170,00-182,00
Mk. do. do. fein 183,00 200,00 Mk.

Weizenkleie grob netto erkl. Sack ab Mühle 12,25
12,75 Mk. do fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,25 12,75
Mark.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 12,25
12,75 Mark.

Reklameteil.
Ein rattonellesſKindermehl muß haktbar und

immer gleichmäßig ſein, darf keine ünperdauliche Stärke
enthalten und der Zubereitung keine Schwierigkeiten bieten,
imnußſausgiebig.und billig ſowie nicht nür nahrhaft, ſondern
Guch wohlſchmeckend ſein. Alle dieſe Bedingungen erfüllt
„Kufehe“ Kindermehl, welches nicht nur für geſunde,
ſondern auch für-kranke Kinder die beſte Nahrung bildet.



Schäfer's
Röst-Kaffee's.

Hundegeſchirr u. T nene Holſzaxt
ſind zu erkaufen Saalftr. 5.

KEinekKanmitdemKaſhe

ſteht zum Verkauf
Trebnitz Nr. 12.Wſoglt und reparſert

wird ſchnell und gut in der

Sehuhbesohl-Amstalt von
Emil Mende,

Jobannisſtraße 13.

Nur eigene Fa-
S briKkatoe. Peinst.S Material. Exakte Ar-

W beit. Bill Preise. Alle
Fahrrad-Zubehör- u.inzeltelle Katal. frei. Wiederverk. ges

Uranla- Fahrrad Fabrik, Kotthbus.

Ia viere
erhalten einen prächtigen Hochglanz, Möbel
werden wie neu mit Dr. BuflebsKlavierpolitur a Flaſche 1 Mark.

Richard Kupper, Central-Drogerfe,

Flechten
e und trockene Schuppenflechts a2äropd.

Exzoma, Hautanusschlkge,

offene Füsse
Beloschiden, Beingeschwäre, Aderbeme, döse
Nugor, alte Wunden sind oft sehr hartnäc rig

wer bisher vergeblichhoffte
reheilt zu werdon, mache non nen Varziet

mit der bestens bewahren

Rino-Salkboe
trol von Gift und Säure. los Aark u. 2.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiss grün rot

a. Flrma R. Schbabert Co. Weinbäbtla, Saebe
Filschangen weise mag zurück

Zu haben in den moeistos Kegteorer

Die Schöne
weiße, ſammetweiche Haut, ein zartes, reines

Geſicht mit roſigem jugendfriſchen Ausſehen
und blendend ſchönem Teint erhält man bei
täglichem Gebrauch der echten

Steckenpferd „Alenuilt Scife

von Bergmann L Co adebeul
mit Achnhmarke: Steckenpferd

a Stück 50 Pf. bei: Auguste Berger
Leipz. Setfenſabr.- Niederlage W. Müler,
W. FPuahrmann, Herm. Emanuel

Cerm. Flgchhaundhung
empfiehlt

Schellfiſch, Cabeljan,e Sch vie Zander.
Ferner

feinſte Kieler Bücklinge,
e Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Itrynen, Datteln, Feigen.

W. Krähmer.

Wen:s Juckt,
wer durch Hautjucken zur Verzweiflung gebracht wird
gebrauche Zucker's Patent Medizinal Seife,
S P., ärztlich empfohlen und tauſendfach bewährt.

Pfg. kleine Packung, 15 i9) und Mk. 1,50greß Packung, 359ig, von ſtärkſter Wirkung).

Wupderbare Erfolge
nen aller Art, Hautjucken, juckendenne Furunkeln Pickeln,
nerlu, Puſteln, Geſichtsröten, Sonimer

mal bei gleichzeitiger Anwendung vonZur t ob e réme, dem herrlichſten und einzigartigſten

ille Preis Mk. Probetube 75 Pfg.-,ſowie dern niſg leichen Patent hergeſtellten, wunder

iden ZuckLohSeife, Preis 50 Pfg
packüng) und Mk. 1,50 (große Ge
den zahlreich berichtet. J

ch boffte, mache einen Verſuch.

in Kinder verwendet die denkende PBitnmnoor- Kinder -Seife, D. R. P., Preis 50
Vit: imvor- Kinder Creme, Preis 40 Pfg.

r ſe 70 Pfg., das Beſte, Edelſte und Reinſte e

bar mild
kleine G

e it. Ueberall zn haben- Wo nicht,
direkter Verſand durch L. Zucker C Cno., Berlin,
Potsdamerſtr. 73.

Jn Merſeburg echt in der Adler
Drogerie Wilhelm Kieslich, Jnh.
Kurt Atzel, Entenplan

Schäfer's
Röst- Kaffee's.

Vorsichtig
wollen Sie ſein beim Einkauf von VeilchenSei ulver.„Goldperle“ mit den hübſchen Beilagen in e
2 ten Sie genau auf den Namen „Goldperie“ und die
Schutzmarke Kaminfeger.

Fabrikant: Carl Gentner, Göppingen.

Saiſon Mail September.
E. B. Station Floßplaß Warmbad, Sächſ. Erzgebirge
J Poſtamt mit Telephon Warmbad b. Wolkenſtein

J DBade- und Luftturort in geſündeſter, reizv. Gegend
458 m Meeresböhe. Radiumhaltige, 2940 C. w. Bade- u. J
Trinkquelle geg. Rheum., Gicht u. Nervenleid, Magen-- P
Darm, Nieren u Blaſenkrantheiten. Bäber aller Ar
Maſſage, Heilgymnaſtik. Konzerte u Réunions.

Proſpekt gratis.
Badedirektion Warmbad bei Wolkenstein.

Badearzt Dr. med. Walter Olass.

KAculsflete „Zulffalo Bill O

Gesetzlich

Beſter und bequemſter
Vernunftgemäß

b
a

Paul Exnor, Rossmarkt 2.*

geschützt.
Stiefel für Knaben und Mädchen
praktiſch, haltbar, kleidſam.

J

In grosser Kuswahl und biiligem Preise
zu haben bei

Fenmwideltes ſt SchönheitUeppig uns Hunk Kann
Zu reichen durch Wende
Häusner s Vrenne

d Spiritus
WMNnur ächt mit „Wendelſteiner Kircherl“

und „Brenneſſel“ Hüten Sie ſcch vor
Unterſchiebungen und Nachahmungen

e Kräftigungs- undReinigungsmtel der
g Kopfhaut. Verhütet
Haarſpalte jeden
Haarverluft. fach
ſtes, billiges, u. erprob
tes Mittel. Flaſche
Mk. 0,75, 1.50 u. 3.Alping Seife a 50 Pf

Alping Milg a Mk. 1,50.
Zu haben in Apotheken Droger., Parfümer.

Tarl Hunnins, München Depots
Drog. W. Kieslich Centraldrog. Richard
Kupper, Oskar Leberl, Mar Hagen,

erm. Emanuel, NeumarktDrogerte,
rtmann, Dem und Stadt Apotheke

Große volſaftite Apfelſinen

hochfeine Reſſing-zitronen

Stück von 4 Pf. an
empfiehlt

Naumann Schrelhmuschine Den
iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine, deren Konſtruktion

ermanſg
a Fahrräderderjenigenwelche ſeit Jahren einen Weltruf

genießen.bisherige em. 550000.

Seidel Naumann, Dresden.

die größte Dauerhaftigkeit gewährleiſtet

I. Baar, Merseburg, Markt 5.
Fahrrad u. Nähmaſchinen- Handlung. Reparaturwerkſtatt.

S Die neuesten Mocdelle sind angekommen. a

Wür lieferndie schönsten. besten und überall J d
S

v

beliebte s en
r revon 53 Mk an.

Beſte W haltbarſte Pneumatiks!

Langjährige Garantieen.
IIIustr. Katalog umsonst und frei in's Haus

Wir bitten unſere allererſtklaſſigen Fabrikate nicht mit minderwertiger
Marktware in niedriger Pretslage zu vergleichen.

Fahrrad Jnduſtrie, Berlin 111, e

Fahrräder S

T eran Vertreter geſucht
dig.

1 ſchmerzloſ. Zahnz.

un Ticher
WälIv Mudevw,

Eingang vis à vis Ratskeller, Merseburg, Markt 19, part.
u

kich. Schumann Am l.

Ledergamaschen
ür Radfahrer billig in der Lederhandlung

am Plauf, kl. Ritterſtraße 12.

Ziehung 9, I. ad M. el

bin Lottöri
Bestenan W3333 Gewinne zus. Mk

1 45000
200
500022 Tun

002000
s à 200 1000

20 1002000
00 T 2000
200 T 62000
J 3390003000 à

im danzen 5000 Mark.
Lose I IILose 10 Mk. Porot

u. Liste 25 Pf. extra
versenden das General-Debit

Gustav Seiffert
Lotteriebank G. m. b. H.

Eisenach
sowie die durch Plakate Kennt-

lichen Verkaufsstellen.

m

Donnerstag den
7. Mai

Monats
F verſammlung
bei Kamerad

Sachſe.

J Zahlreiches Er5 z ſeee De
meraden notwen-

Der Vorstand
Iboſn s Restauratlon.

Schlachtefeſt.
Fern Mittwoch von früh an

Schweinefleiſch, Schmeer und
fettes Fleiſch

Zälzerſtraße 6.
Verantwotliche Redattion, O rück und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

W
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